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Die deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen. 


Dr. Hermes nach Berlin gefahren. 
ly. Warſchau, 1. Mai. 
Die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsbeſprechun⸗ 
en, die in den letzten Tagen in Warſchau unter 
eilnahme des deutſchen Bevollmächtigten Dr. 
deer mee, ſowie mehrerer anderer Mitglieder 
ſche deutſchen Delegation ſtattgefunden haben, 
einen diesmal anders verlaufen zu ſein als bis⸗ 
et. Ein gewiſſer Optimismus iſt auf beiden 
eiten nicht zu verkennen, wenn es auch noch ver⸗ 
früpt wäre, in pofitiver Weiſe von der Regelung 
t Schweinefrage, die immer noch im Vorder- 
runde der Verhandlungen ſteht, zu ſprechen. 
ermes ijt geſtern vom Außenminiſter Zaleſki 
empfangen worden und verläßt > rſchau, 
um das Ergebnis feiner Besprechungen den zu: 
ündigen Stellen in Berlin bekanntzugeben. 


* — 3 — 


u 

Der Flug des „Graf Seppelin“. 
„Friedrichshafen, 2. Mai. (R.) „Graf Zeppelin“ 
Überffog um 6.23 Uhr München und paſſierte um 

7 Uhr die Stadt Mühldorf i ar 

riedri . Mai. (R. achdem wäh⸗ 
rend De mine 3 harte 1 
ber dem N niedergegangen waren, 


der 1. Mai 


Auhiger 


—— 


I. Warſchau, 1. Mai. 
Die zen Maifeier in Warſchau hat einen 
würdigen Verlauf genommen. Die polniſche 
1 Partei hat darauf verzichtet, Straßen⸗ 
emonſtrationen nach dem Muſter der vergange⸗ 
nen Jahre zu veranſtalten, um kein Arbeiterleben 
aufs Spiel zu ſetzen, nachdem der 1. Mai 1928 
mehrere Todesopfer gefordert hatte. Um p ſtär⸗ 
ker geſtalteten ſich die drei großen Maſſenver⸗ 
ſammlungen, die von der polniſchen ſozialiſtiſchen 
Partei in den einzelnen Stadtvierteln veranſtal⸗ 
tet worden ſind. Die Zahl der Arbeiter, die zu 
dieſen Verſammlungen erſchienen waren, wird 
auf 20 000 geſchätzt. In ſämtlichen Reden wurde 
in ſchärfſter Weiſe dem gegenwärtigen Regie⸗ 
rungsſyſtem der Kampf angeſagt. Die pol⸗ 
niſche ſozialiſtiſche Partei ſei entſchloſſen, ſo heißt 
es in den Reſolutionen, den Kampf zur Vertei⸗ 
digung der Demokratie und der Volksvertretung 
mit allen Mitteln aufzunehmen. 
In den Rejolutionen wurde ſtaatliche Produk⸗ 
tionskontrolle, Agrarreform, en 
Einhaltung des Achtſtunden⸗Tages gefordert. 
Ferner wandten ſich die Reſolutionen gegen das 
antidemokratiſche Re e das einer 
Regierung, die ſich auf das Vertrauen der Arbei⸗ 


klärte ih das Wetter in den frühen Morgen: termaſſen fti i i 

. 5 h ützen müſſe, weichen jolle. n poli⸗ 
kunden zuſehends auf. Da zuglei Windſtille tiſchen Fragen wird ik den nlſchlie a 19 — 9 
Au war, entſchloß ſich die Schiffsleitung ter die Unterſtützung des demokratiſchen Ver- 


bez die Fahrt nach faſſungsprojekts, die Regelung der Minder: 


its gemeldet wurde, zu unternehmen. Die it die Annä d 
2 Paſſagt , s eſheitenfrage, die Annäherung und 3u fam: 
giete, unter denen ſich auch der Chef- | m A m m 
konſtrukteur des Luftſchiffbaues, Dr. Dürr, be enarbeil der Nele ehen tn Polen mir 


„denjenigen der anderen Länder, ſowie all⸗ 
gemeine Abrüſtung und Friede verlangt. In 
einer beſonderen e ina ſprach der 
Vorſitzende der Exekutive, Barlicki, der die 
Solidarität des polniſchen Proletariats mit dem 
internationalen Proletariat betonte. Pilſud⸗ 
ki, der vor drei Jahren mit Hilfe der Arbeiter- 
klaſſe die Macht erhalten hat, habe ſie ihr dann 
entwunden und ſtützt heute ſeine Macht auf die 
EAK prija ren Der aiumſturz folte einen 
Schritt weiter auf dem Wege zur Demokratie be⸗ 

il — 5 heute mit der 
völligen Vernichtung der Demokratie und der Ein⸗ 


0 

e e. Sta 
befinden einſchließli er Beſatzu 

e e ee 

He erzögerung durch das Oſttor 

ber Delle die bas faunafe Gelände gebracht 


Sonne die Bugſpi gehenden 
dich ziemlich ſchwege ah murbe der öffenfiht 


3 Veranſtaltungen verſchwand die 
der 


iemli wierigen Verhältniſſen voll 
ch machten ſich die Nachteile des krecpn en 
und beſchränkten Geländes ſehr fühlbar. 


Wolfi i nur zeitweiſe ſichtbar. 
einer Be — 2 2030 Luftballons ai 


1 x eln un 
ur Zeit kreiſt das Luftſchiff über der Kormiktag war es zu einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 


zei gekommen, wobei die letztere blank zog und 
Erinnerungen. auf d f % 


Warſchau, 2. Mai. Polniſche Blätter melden: | d 
eltern iſt der Pericht ber Herwaltungskommif⸗ t 
bon des Seim über den Antrag der fünf Abge⸗ 
rdnetenklubs betreffs der Wa on lag ei im 
Bent erſchienen. Die Kommiſſion ſchlägt einen ni 
eſchluß über die Wahl einer außerordent⸗ 
pen Sejmtommijjion vor, die fiğ aus 
55 en Mitgliedern zuſammenſetzen fan Der Be⸗ 
fegt iſt vom . lekſander Deb- 

unterzeichnet. 


chen und jüdiſchen Sozialiſten zu⸗ 
Zu Störungen iſt es nirgends ge⸗ 
kommen. 


Die Mai feier“ in Berlin. 


ar ote, 60 Verletzte. 
Berlin, 2. Mai. (R.) Die Zahl der Todes⸗ 
opfer bei den Maiſeiern in Berlin ijt auf 8 
geſtiegen. Ungefähr 60 Teilnehmer an den Kund⸗ 
ebungen wurden verletzt. Dazu kommt wahr- 
ſcheinlic noch eine größere Zahl von Verletzlen, 
die von der Straße weggeſchafft werden konnten, 
ehe fie die Polizei ſeſtzuſtellen vermochte. Feſt⸗ 
genommen murden von der Polizei bis heute 
früh um 2 Uhr ungefähr 900 Perſonen, die ſich 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, 
wegen Beleidigung oder Landfriedensbruch zu 
rerantworten haben werden. Ein großer Teil 
der Feſtgenommenen konnte nach Fejtitellung der 
Perſonalien wieder entlaſſen werden. Die Zahl 


— 


Japan und China. 


London, 2. Mai. (N.) Zur Re der Ber 
? ‚2. Mai. elung der Be⸗ 
an ungen zwiſchen Japan 275 China 11 Japan 
2 Zentralregierung in Nanking eine Note 
der er in der es heißt, daß nach Anſicht Japans 
S g Sandels- und Säffabtisvertrag vom Jahre 
dich Kraft bleibe, bis ein neuer Ber- 
g fi g poies den beiden Staaten abgeſchloſſen 
Wenn die chineſiſche Regierung einen neuen 
ertrag in demſelben freundlichen Geiſte abzu⸗ 
stehen wünſche, in dem der alte Vertrag abge: 
1 oſſen ſei, dann ſei Japan zum Vertrags⸗ 
lachluß bereit. Die chineſiſche Regierung er⸗ 
arte in ihrer Antwortnote, daß fie bereit fei, in 
ehr kurzer Zeit über die Abänderung des alten 
ertrages zu verhandeln. Dieſe Verhandlungen 
Gaiten geführt werden auf der Grundlage der 
Fleichgeit der Gegenſeitigkeit und der beiderſei⸗ 
dagen. Achtung vor der Souveränität der bei⸗ 
en Staaten. 


die hö ch ſt e, die bisher bei ſolchen Anläſſen in 
Berlin verzeichnet wurde. 

gemeldet, daß in der Schweiz der Tag überall 
ruhig verlaufen iſt. In der Stadt Genf mußte 
die Polizei vorübergehend eingreifen, um eine 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


der aus Anlaß der Maifeier Feſtgenommenen ijt, 


Ueber die Maifeiern im Ausland wird noch 


des Weltkriegs Haupt- 
ergebnis. 


8 Der Weltkrieg hat die bedeutendſten Ab⸗ 
Anzahl Demonſtranten vor dem italieniſchen Kon- | änderungen der politiſchen Grenzen in Dft- 


1 à 4 je 
er ei igten Staaten von Ame europa und in Vorderaſien gezeitigt, nach⸗ 


trita war es den ſozialiſtiſchen und kommuniſti⸗ dem die Weltreiche der Zaren und der 
ſchen Organiſationen zum erſtenmal jeit 13 Jahren Sultane zu Grabe getragen worden find. 
von der 2 7 geſtattet worden, Maikundgebun⸗ Dieterritoriale Umgeſtaltung 
gen zu veranſtalten, jedoch nur unter der Bedin⸗ des ruſſiſchen und des türki⸗ 

ung, daß ſie nur die Nationalflagge 7 b a 

eim Amzuge tragen würden. Trotz des ch e n Reiches haben völker⸗ 
Polizeiverbotes trugen bei dem Umzug in Neu pſychologiſche Wandlungen per- 
Se e eee ni ee w vorgerufen, die zu bedeutenden Er- 
Ruheſtörungen ift es weder in ne) noch in 4 ar e und religiöſem 
anderen amerikaniſchen Städten gekommen. iete führen; tele \ rſchütterungen wer⸗ 

51 der Hauptſtadt der mittelamerikaniſchen Re: den nicht ohne Rückwirkung auf das rejt- 
pu 


go m She p einer Half mehrere Hundert liche Europa verbleiben. 
ommuniſten nach einer Maifeier eine Kund⸗ i ; 
gebung vor dem Generalkonſulat der Vereinigten Es unterliegt keinem Zweifel, daß das 


Staaten. Polizei trieb die Demonſtranten aus⸗ Zarenreich vor 220 Jahren (unter Peter 
einander. % 2 IIdem Großen) ebenſowenig imſtande war, 
u in den . en ſind die ſein moskowitiſch⸗tatariſches Kulturantlitz 

aifeiern im allgemeinen ruhig verlaufen. in ein weſteuropäiſches umzugeſtalten, wie 


— . — 

Straßenkämpfe im Norden Berlins. |S, dieies zu tun vor 325 Führen (unter 
. AN 515 (R) Bei der Crjti a 40 Ser gE 505 I.) oder vor 
Berlin, 2. Mat. . enn 450 Jahren (unter Johannes III. und 

der von den Kommuniſten an der Ecke Pankſtraße ur? 9 
und Kösliner⸗Straße ardei 3 Bafilius III.) außerſtande geweſen ijt, 
die Polizei geſtern abend 40 der Aufrührer je. wenn Zar Peter zu ſeinem Reiche, 
Mehrere der Verhafleten hatten teils ſchwere, welches vor ihm ſich lediglich auf die Ge- 
De se N e biete des Kaſpibeckens und des Eismeer⸗ 
W Kennleuwagen bes ee ab: bedens beſchränkte. nicht verſchiedene neue 
traue ortiert. 228 Länder zugeſchlagen hätte, die geopolitiſch 
in, 2. Mai. AR) Die Polizei Hatte bei und raſſenmäßig nicht dem Norden und 
n in der Köslineı Wedding; anp dem Orient, ſondern dem Abendlande an- 
E N ſtraße beſonders aus einem Haufe ber gehörten: das germaniſierte Baltikum 
glin erſter Reihe mit feinen 2 Millionen 
ſich der Kommandeur der Schutzpolizei entſchloß, proteftantiher Bevölkerung an der Düna, 
Narowa, Newa und Embe; in zweiter 
da ee A den Botas € zeigte es ſich. Reihe gab Peter dem Großen das für feine 
Peine der eben in höchſter Eile verlaſſen Reformabſichten notwendige Menſchen⸗ 
worden war. Darauf ließen noch glimmende material die Kiewer Ukraine, ein 
Zigarren ſchließen. Die Hausſuchung förderte von polniſch⸗lateiniſcher, aljo ebenfalls 


Rae * dend dae de abendländiſcher, Kultur ſtark durchtränkter 


Kommuniſten von der Hausdurchſuchung Wind Boden (an Moskau bereits unter dem 
nen: und ſind über die Dächer geflächtet Vater Peters des Großen von den Polen- 
Im Hausflur des Hauſes fand man überall königen abgefallen). s 

Spuren von Schüſſen. Bemerkenswert iſt dabei, Es ſteht feſt, daß nur einerſeits die 


daß den Kommuniſten auf Grund von Kugel⸗ a 
ſpuren, die keinesfalls von der Schutzpolizei Her-|Deutijden und Schweden, die in 


rühren können, die Verwendung von ſchwerenKarelien, Ingermannland, Eſtland und 
Schuß waffen nachgewieſen werden kann. Livland ab 1921 zu Untertanen der Mos- 
W ae kowiter Zaren geworden ſind, und an⸗ 

j Der 1. Mai. dererſeits die halbpoloniſierten 

Poſen, 2. Mai. Ueber 9 tiſche Un Klein ruſſen (Ruthenen), die feit dem 
ruhen, in Grejen min bem „Suse: Fo |Yhuftand Ghmeiniztis in grogen Saren 
5 Uhr nachmittags auf dem Viehmarkt eine Ver⸗ die orthodoxe Geiſtlichkeit, den Kleinadel 
ſammlung, die von Herrn n eröffnet und das Hofbeamtentum Moskowiens mit 
murde. Gine Rede bielt u.a. ber, Dugeiniene neuen Ideen befruchteten, den Romanoms 
Abgeordnete des Gnejener g ofſo bud Bi die Möglichkeit verſchafft haben, glüglich 


ratsmitglied von Wloclawek, Ko 4 5 A De 
Au der Versammlung konnte man ein ſtarkes die Verweſtlichung ihres halbaſiatiſchen 


Ue ig von Anhängern des linken Flügels Reiches durchzuſetzen; den beiden vorher⸗ 
der P.P. ©. wahrnehmen, bie ih) bemüblen, die gehenden Dynaſtien (der Godungws und 
0 9 8 5 Stadt mit Mui and een der Rurikiden) haben ebenſolche Verſuche, 
wurde A a genommen. Als die Verſamm⸗ Moskowien dem weſteuropäiſchen Kultur- 
lung der P. P. S. zu Ende ging, betrat die Red- | kreiſe nahezurücken, den Thron gekoſtet; 
nertribüne der Genoſſe Konwerſki (P. die letzten Vertreter dieſer beiden Dynaitien 


Linke) aus Wloclawek und nach ihm eine He nze k a 
aus Jofer Ein Vertreter sh . koſteten fie auch das Leben. Es ijt näm- 


verbot weitere Reden, da die S. Linke lich auf dem Gebiete der Innenpolitik leicht 
keine Verſammlungserlaubnis hatte. Trotz der ein Naturgeſetz feſtzuſtellen, welches dahin 


Aufforderung der Polizei wurde die Menge, die | wi ; 
rare 508 bis 600 ae zusammenſegte. wirkt, daß kein Volk ſeinem Kulturtypus 


in Varſchau. 


Verlauf. 


5 
g 
K-a 
© 
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„Es lebe die Bauern- und Arbeiterrepublik!“,[ darf. Das Wolgabecken und Sibirien 
»Wir verlangen Land ohne Ankauf!“, „Wir gen gehören zum aſiatiſchen Kulturkreiſe 


dern die Seen des Genoſſen Czuma!“, „Fort ſchon aus rein⸗geographiſchen Gründen; jo- 
mit dem Faſzismus!“ Inzwiſchen war eine ſtär⸗ x ra A sA 
| tere a aniba Lingetroffen, und als die lange dieſes moskowitiſche Aſien in ſeinem 
Menge den Aufforderungen der Schutzleute, aus- alten aſiatiſchen Umfange verblieb, war es 
e nicht nachkam, trieb die Polizei ein Wahnſinn, es gewaltſam zu einem 
ja Phipeir 4 3 8 15 N un ne europäiſchen Staate umkrempeln zu wollen; 
haftet. Der dritte Redner entkam. Durch das der geniale Boris I. Godunow (1585 bis 
energiſche Eingreifen der 8 wurde 1605), der das Zarenreich mit Hilfe der 
man Herr der Lage. Die Vertreibung der aus Deutſchland verſchriebenen Gelehrten 


Menge dauerte eine gute halbe Stunde. 1 m z 
Dos Blatt schließt finen Bericht mit der An und Gardeoffiziere zu modernifieren ver- 


gabe der Verhafteten und mit der Bemerkung, ſuchte, wurde d afür vergiftet; denn fein 
daß die P. P. S. in Eneſen eine „fatale Nieder- Verſuch widerſtrebte dem Volksempfinden. 
u 5 den figen Beien m ofen i es Demetrius, der mit Jubel in Moskau 
4 ! 15. A „empfangene letzte Sproß der Rurikiden auf 
emeld 2 
wie gemeldet wird, zu uſammenſtößen mit Kom dem Zarenthron, wurde ſchon 1606 vom 


muniſten gekommen. Ein Schutzmann des 7. Re⸗ den x 85 A = 
viers wurde am Kopf verletzt. wütenden Moskowiterpöbel in Stücke ge⸗ 


von den Rednern aufgewiegelt. Die Menge rief: entgegen zwangsmäßig regiert werden 


riſſen, und ſeine Aſche wurde aus einer 
Kanone von der Höhe des Kremls in alle 
Winde geſchoſſen; die Kulturträger⸗Polen 
aber, die er nach Moskau mitgebracht 
hatte, niedergemetzelt. Beiden fehlte die 
innere Stütze inmitten ihrer Unter⸗ 
tanen, die eben Aſiaten waren und keine 


Europäer! — 


* 


Die Geſchichte des osmaniſchen (türki⸗ 
ſchen) Sultanats, die uns Europäern aus 
konfeſſionellen Gründen noch weniger als 
die moskowitiſche bekannt iſt, weiſt in ſehr 
vielen Punkten ſchlagende Aehnlichkeiten 
mit der letzteren auf. Erſt nach Amurat II. 
(1421—1451), nachdem verſchiedene byzan⸗ 
tiniſche Provinzen mit oſtrömiſcher Zipili⸗ 
ſation und die meiſten Gebiete des arabi⸗ 
ſchen Kulturbodens von den Türken unter⸗ 
jocht wurden, ſehen wir die Machtentfal⸗ 
tung des Türkenreiches und — den 
folg fortſchrittlicher Refor- 
men; das Aſiatentum beugt fih vor den 
höheren althergebrachten Traditionen alter 


Kulturbölkerſchaften, die nun von Stambul 


aus in einer nicht weniger geordneten 
Weiſe regiert werden, wie zur Zeit der 
Großkönige von Altperſien, der babyloni⸗ 
ſchen Kalifen oder der byzantiniſchen Kaiſer. 
Wie in Sankt Petersburg ſeit 1707, ſo in 
Stambul ſeit etwa 1520, keimen die im 
Boden der von den Aſiaten beſetzten 
Kulturländer befindlichen, wenn zeitweilig 
von den Eroberern auch erh amen 
Kulturſamen üppig empor. 

Der Weltkrieg hat einen gez 
waltigen Kulturrückſchlag in 
allen Ländern zwiſchen dem 
Eismeere und — dem Mittel⸗ 
meere mit ſich gebracht: ſowohl 
Moskowien wie das Türkenreich wurden 
1915—1922 zurück in ihre alten aſiatiſchen 
Staatsgrenzen geworfen. Wie vor 300 bis 
400 Jahren, ſo ſteht auch heute ſowohl der 
Moskowiter als auch der Türke ſich 
ſelbſt überlaſſen: das ſchwediſche 
Finnland, das deutſche Baltikum, das 
romaniſierte Litauen und Polen, d. h. der 
ganze europäiſche Randſtaatenſtreifen, 
kehrten dem erſteren den Rücken; und — 
alle alten Kulturprovinzen des chriſtlichen 
Balkans, Syriens und des arabijierten 
Aegypten — trennten ſich vom engeren 
Siedlungsgebiet des Türkenvolkes. Beide 
Völker fußen von nun an ledig⸗ 
lich aufihrereigenen Stammes⸗ 
art. Und genau wie dort, im Wolga⸗ 
becken, jo auch hier in Kleinaſien, geſchieht 
eine erbarmungsloſe und reſtloſe Aus⸗ 
ſcheidung aller „Fremdele⸗ 
mente“ aus dem völkiſchen 
Körper eines jeden dieſer Aſiatenvölker; 
der Moskowiter rottet mit Stumpf und 
Stiel alle ſeine „Herrſchaften“ aus; der 
oberflächliche Beobachter würde ſagen: 
„Das geſchieht nicht aus Rückſichten der 
Raſſen reinigung, ſondern aus ſozialrevolu⸗ 
tionären Gründen!“ 


Doch der Hiſtoriker erwidert ihm ge⸗ [ó 


Er- 


Hoſener Tageblatt < 


den Trümmern der niedergeriſſenen Tempel 
entſtehen? Vielmehr — Uraltes! 
Gelaſſen lächelt der Geſchichtskundige und 


das kommt immer wieder!“ Ueber kurz 
oder lang wird über Moskaus Zinnen die 
bluttriefende Zarenknute Väterchens Iwan 
über die kniefällige Volksmenge geſchwun⸗ 
gen werden; halten ſich doch ſeine jetzigen 
Vorläufer, die Herren roten „Volks⸗ 
kommiſſare“, nur deshalb ſo lange auf 
rn Thron, weil ſie genau nach den im 

olkscharakter des Moskowiten wurzeln⸗ 
den Methoden ihr Regiment führen, nicht 
aber in der milden Weiſe des gutmütigen 
Nikolaus II. Nicht lange wird es dauern, 
bis auf den Ebenen Angoras die geſtrigen 


Mit vollen Segeln gleiten die ſchlanken Boote über das Waller — 


beſinnt ſich der weiſen Worte Rabbi Ben⸗ 
Akibas, der da ſagte: „Was geweſen iſt, 


Jum Beginn der Segelfaifon. 


„Republikaner“ einem kriegeriſchen No⸗ 
madenſultan ein begeiſtertes: „Salaam 
Padſhah!“ zujubeln werden! Völker⸗ 
geſchicke werden ſogar in unſerem papiere⸗ 
nen Zeitalter immer noch nicht mit Tinte 
und Druckerſchwärze, ſondern mit Blut ge⸗ 
macht. Die Theorien Marxens, Trotzkis 
uſw. können ihre internationalen Endziele 
am wenigſten in ſolchen Ländern erreichen, 
in denen ein ausgeſprochener Raſſen⸗ 
reinigungsprozeß vorgeht, der zum kraſſen 
Nationalſtaatenaufbau führen muß. Theo⸗ 
rien, Strömungen und Reformverſuche 
werden ſich recht bald als leere Worte 
erweiſen; die Taten werden aber bleiben 


und für lange Jahrhunderte die Geſchichte d 


Europas beſtimmen. — 
Dr. v. Behrens. 


ſchon fanden die erſten Früh⸗ 


jahrsregatten ſtatt —, die Segelſportſaiſon iſt in vollem Gange. 


Erinnerungen aus dem Jahre 1923. 


fi: 


Die 
Benia überſchreitet nunmehr jedes vernünftige 
aß, und die polniſchen Zeitungen feiern direkt 
Orgien im Deutſchenhaß. Ein Blatt verſucht 
immer das andere zu übertrumpfen. Wir wollen 
uns mit dieſen ſadiſtiſchen Hetzern nicht N 5 
tigen, weil wir taktvoll Nen belt diefe wüſte 
Schimpferei nicht der gangen elt bekannt zu 
en. Eine 1 1 Blüte im Blätterkranz 
die . a“ in 1 das Korfanty⸗ 
organ, die az enden „Leitartikel“ beginnt: Die 
olniſche Geſe (Heft müſſe die Barbarei und 
eſtialität des deutſchen „Menſchen“ wenn 
dieſe Beſtialität überhaupt den Namen Menſch 
verdiene — verurteilen. Keine Ausdrücke des 
Bedauerns der deutſchen Preſſe, keine Formulie⸗ 
rungen find geeignet, dieje verbrecheriſche, tieri- 
e Kanaille wegzuleugnen. Wir wollen es bei 


ei in Polen nach dem Oppelner Zwi⸗ 


— 


45 tiefer Probe bewenden laſſen, fie zeigt den Kul: 
laſſen: „Vorübergehende Bew gründe Fan an. In Poſen alje biata s eine Zeir 
ändern an der mathematiſchen Tatſache tung die andere zu übertrumpfen, und die „Ga⸗ 

ni 


nicht das Geringſte. Die im Zeitalter der 
Romanows in Oſteuropa herrſchende 
Schicht war die einzige Trägerin abend⸗ 
ländiſcher Ziviliſation von der Oſtſee bis 
zu den Geſtaden Kamtſchatkas. Nun wird 
dieſe und lediglich dieſe Schicht 
niedergemetzelt oder aus dem Moskowien, 
genau ſo, wie 1606 es ſchon einmal der 
Fall war, gewieſen. Auch in der Türkei 
Muſtapha Kemal Paſchas wird äußer⸗ 
lich der Grieche und der Armenier nicht 
aus religiöſen, kulturellen oder konfeſſio⸗ 
nellen Gründen ausgerottet; brüſtet ſich 
doch die Jungtürkei ihrer Konfeſſionsloſig⸗ 
keit, ihrer Modernität, ihrer „ganz euro⸗ 
päiſchen“ Sozialrevolution! Jawohl, ſo 
wird's laut verkündet; jedoch das End⸗ 
reſultat bleibt hier in Kleinaſien genau 
dasſelbe wie dort oben in Großrußland: 


das einheimiſche Volk der Aſiaten fpeit 


fremdes Geblüt — und mitſamt 


dieſem Geblüt auch die fremden 


Kulturkeime, die nur in die⸗ 


jem Geblüt niſteten — aus! 


Aſiaten⸗Nationen in Reinkultur, wie ſie 
vor Peter und ee und das 
Wolgabecken beſetzt hielten, ſind am Be⸗ 
ginn des 20. Jahrhunderts nach Chr. 
wiederauferſtanden! 


Beide Länder ſtellen zur Zeit in bezug 
auf ihren inneren 1. 81 und politiſchen 
Bau zwei brodelnde Keſſel dar. Zn beiden 
geht eine allgemeine Umwertung aller 
moraliſchen und religiöſen Werte vor, Alle 
bisherigen Religionen werden hier und 
dort verfolgt; man feiert den Sturz 
der Götter, die bei allen Wilden allein 
daran ſchuld ſind, daß „fremde Sitte und 
fremde Art die reine Volksſeele ſo lange 
überwucherten!. Und — Neues fol auf 


Oppelner Zwiſchenſa 


ga b, wollen wir einmal aus dem 


welcher Geſtalt 


patriotiſche und kulturelle Tat? 


zeta Zachodnig“ — das aus dem . 
glad“ und der „Gazeta Poznanffa⸗ 0: 
morfta“ 3 ene ſanierte Blatt — 
zeigt E ultur gleichfalls in einem Tai 
artitel, der unerhörte Höhenkultur zeigt. Wir 
wollen auch darauf nicht eingehen, weil ‚oben: 
drein geſchwindelt wird, Das Blatt erzählt näm⸗ 
lich den naiven Leſern, daß die deutſche Preſſe in 
Kattowitz keinerlei Worte des Bedauerns ſchreibe. 


Eine glatte Unwahrheit, die natürlich nur 
beshalb palfieren konnte, weil dieſe Zeitungsgeſtal⸗ 
ten nicht deutſch leſen fönnen. 


Um aber aufzuzeigen, daß dieſer bedauerliche 
in ene En eta 

fien viele Beiſpiele hat, daß man alſo in Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien durchaus das Beiſpiel 


an unjerer 
nnerungen namjitehend einen Artikel des 
„Oberſchleſiſchen Kurier“ in Königs⸗ 
hütte zitieren, der aus dem Jahre 1923 jtammt 
und der zwei Ueberfälle auf . schildert, 
die den Oppelner Dan all weit übertrefr 
en. Wir enthalten uns jedes Kommentars un 
zogen nur, was hat damals die polni⸗ 
che Pre k 54 agt? Hat ſie damals die 
leichen Ausdrücke zer wie jie fie heute 
5 „deutſchen Kanaille und Beſtie & 
anwendet? Veſtie bleibt ſchließlich Beſtie, in 
e auftreten mag, oder war der 
Ueberfall in Krölewſia Huta damals eine grohe 
Wahrlich, die 
polniſche Preſſe ſollte leiſe weinend im Winkel 
ſtehen und iý ſch ü men 


berſchleſiſcher Kurier“ Nr. 199 
e mel 4. September 1923. 


Am Sonnabend dem 1. September 1923, wollte 
die Dramatiſche Vereinigung von 
Königshütte, ein in den Kreiſen der Bür⸗ 
er» und Arbeiterſchaft recht beliebter Dilettan⸗ 
enverein, zur Aufführung deutſcher Schauſpiele 
und Operetten, das Singſpiel „Wenn die Rojen 
wieder blühn“ im großen Saale des Hotels 
„Graf Redern“ vor vollbeſetztem Hauſe über die 
Bretter gehen laſſen. Die Ouvertüre war beens 
det, und der erſte Akt hatte m da drangen 
durch die Pforte an der rechten Seite des Saales, 
die als Notausgang dient, von der 8 her 
etwa 30 bis 40 unangenehm auffallende Geſtal⸗ 
ten ein, die ſich im Taten gang und hinter den 


t . 


Sitzplätzen pojtierten. Ein Kommando ertönte, 
ein Pfiff ſchrillte und ein Heidenſpektatel ging 
los, der durch ebenfalls etwa 30 Burſchen untere. 


wurde das Spiel . das Orcheſter ver⸗ 
ſtummte, das zn um ſprang von den Sitzen 
und ſtrebte nach allen Seiten auseinander. ne 
allgemeine nik entſtand, in der ſich wilde 
Szenen abſpielten. Junge Burſchen warfen mit 
unglaublicher 45 Stühle mitten in das Ge⸗ 
drünge hinein auf die Köpfe von Männern und 
Frauen. Mit anerkennenswerter Geiſtesgegen⸗ 
wart wurde hinter der Bühne das Saallicht ein⸗ 
geſchaltet, ſo daß den Verbrechern wenigſtens 
nicht die Dunkelheit zuſtatten kam. Frauen wur⸗ 
den zu Boden getreten, Männer geſchlagen, 
Meſſer blitzten, ein Piſtolenſchuß knallte und 
vermehrte den Wirrwarr. Die Menge drückte die 
Fenſter ein und ut oft durch gemagte Sprünge 
die Straße oder den Hofraum zu erreichen. 57 

reich ſind die Verletzungen, die dieſer unerhörte 
Ueberfall zur Folge hatte. Eine Dame trug zwei 
Meſſerſtiche davon, ein Herr eine tiefe ayj, 
wunde, mehrere Arm⸗ und Beinbrüche, Ohnmach⸗ 
ten und Nervenſchocks ſind zu verzeichnen und 
eine Menge geſtohlener Garderobenitüde, 

Und die Polizei? mei anerkannt werden, 
daß die Schutzleute ihre Pflicht erfüllt haben, 
aber es waren ihrer zu wenige. Die fünf zum 
an abkommandierten 8 hieben 
zwar mit der blanken Waffe auf die Vanditen 
ein, vermochten aber gegen die Ueberzahl nichts 
auszurichten. Sie nahmen auch etwa 7 bis 8 Ber- 
oftungen vor, die Verhafteten mußten aber, fo 
eißt es, am folgenden Tage freigelaſſen werden, 
da es die Un richtigen waren. afür aber 
nahm man Sonntag vormittag drei Leute ſeſt, 
in denen man die Rädelsführer des Ueberfalles 
ſieht. Man muß die Polizeibehörde darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß ſie durch die Entſendung von 
fünf Mann für den erſammlungsſchutz zu wenig 
getan hat, zumal ſie bereits einige Tage vorher 
von den Leuten der Veranſtaltung auf die Wahr⸗ 
ſcheinlichteit einer Sprengung aufmerkfam ge- 
macht worden war. 


enüber | 


Zwei Tage ſpäter fand in Königs: 

itte die Eröffnungsvorſtellung des Deutichen 

ag (Direktion Pichtendergf mit Schillers 

„Don Carlos“ ſtatt. Dieſe Vorſtellung fand 

laut wörtlichem Bericht des „Oberſchleſiſchen 

pane vom 6, September 1923 folgenden Ab⸗ 
u ß: 


Schreckensſzenen, wie ſie nach dem Worte eines 
Augenzeugen ſelbſt nicht während des dritten Auf⸗ 
ſtandes in Königshütte ſich ereignet haben, ſpiel⸗ 
ten ſich am geſtrigen Dienstag abend im Reden⸗ 
ſaale und in den benachbarten Straßen ab. Das, 
was ſich dort zugetragen, läßt ſich nicht anders 
als mit dem Worte Deutſchenpogrom be: 
gignen — eine planmäßige, mit unglaublicher 
Hewalt und Roheit ausgeführte Riederknüttelung 
und Mißhandlung deutſcher Bürger der Stadt 
und deutſcher Künſtler, die ſich zu einer drama⸗ 
tiſchen Veranſtaltung verſammelt hatten. Noch 
liegen die Opfer des letzten Ueberfalls auf deut⸗ 
[hes Theaterpublitum vom Sonnabend an ihren 
Wunden und Nervenzerrüttungen darnieder, und 
ſchon iſt wieder Leid und Jammer in 


einer 
ſtützt wurde, die bis dahin ruhig mitten unter | b 


den Zuſchauern geſeffen „lich aber jeg als 
Senden ber. faber , e, 


aan deutſche Familien einge? 
3 ieſen Jammer kann nur der begrei⸗ 
en, der mit eigenen Augen geſehen, wie 
entmenſchte Horden Menſchen überfallen 
und gemartert haben. Nie kann der ver⸗ 
eſſen, wie in Kellern und Winkeln angſtvoll zus 
ſammengekauerte Frauen und Kinder, die aufge⸗ 
ſtöbert, roh hervorgeriſſen und mit Stöcken bear⸗ 
beitet wurden, bis ſie entweder bewußtlos zu⸗ 
ſammenbrachen oder verwundet waren. Mit 
Entſetzen ſah man, wie ſelbſt noch auf o hn⸗ 
mächtig gewordenen Frauenleibern 
weiter darauf losgeprügelt wurde. 
Ueberall flüchtende Geſtalten im Saale, auf dem 
Hofe, in den Gängen des Hotels und in den be⸗ 
nachbarten Straßen, und immer wieder interher 
eine Rotte von einem Dutzend feiger Rohlinge, 
die auf den Kopf, die Schultern und den Körper 
des Opfers NE: Salt zwei Stun» 
en, von 11 Uhr abends bis gegen 
1 Uhr nachts, dauerte der Pogrom. Es 
iſt kaum er den gejamten Halden der Reihe 
nach zu ſchildern, ſo wild ging alles durcheinan⸗ 
der, ſo unaufhörlich folgte Angriffswelle auf An⸗ 
panere auf das im Saale einge⸗ 
ublitum und auf die 


chloſſene 
Bühnenkünſtler. 

Der Bericht eines Mißhandelten: Seit dem 
frühen Morgen finden ſich auf unſerer Redaktion 
Opfer und a er des geſtrigen Ueberfalls 
ein, die Bericht über die dort erlebten Greuel⸗ 
Jzenen geben; wir laſſen die Ausſage eines 
der Erſchienenen hiermit folgen: 

Bereits vor Beginn der Aufführung des „Don 
Carlos“ durch das Theaterenſemble der Deutſchen 
Theatergemeinde in Kattowitz war die Jugangs⸗ 
ſtraße zum Redenſaal von Gruppen verdächtig 
8 Menſchen belagert. Jedoch verlief 
die Vorſtellun Ar eren Schutz eine Reihe Poli- 
eibeamten 25 oten war, ziemlich ungeſtört. Als 
ie Vorſtellung jedoch zu Ende war und bereits 
einzelne der uf auer ii ag Hauſe begaben, 
ſetzte draußen auf der Straße die Ae anz 
der Heimkehrenden ein. Wüſtes Geſchrei und 
lämmerliche Hilferufe ertönten, jo daß der Neft 

es Publikums nicht wagte, den Saal zu ver⸗ 
laſſen, ſondern darin en auf zuſammen⸗ 
ſcharte. Plötzlich ſtürzte in den Saal eine Bande 
von 150 Mann. Alle Ausgänge wurden von die⸗ 
en beſetzt, und es begann ein fürchterliches 

reinſchlagen auf das Publikum. Unter großem 
Geſchrei und Gejammer ſtürzte dieſes 4800 allen 
Seiten auseinander, verfolgt von den Uebel⸗ 
tätern. Man verbirgt ſich in allen möglichen 
Ecken und Schlupfwinkeln, aber vergebens. Die 
Flüchtigen werden aufgeſpürt und 1 
mit Stöcken und anderen Schlaginſtrumenten be⸗ 
arbeitet. Weder Frauen noch Mädchen werden 
geſchont. Die Polizeimannſchaften, die noch zu⸗ 
rückgeblieben waren, konnten den Ueberfallenen 
keine Hilſe leiſten, ſie mußten ſich darauf be⸗ 
chränken, das Theaterperſonal Du chützen. IJ 
elbſt, von einigen Kerlen verfolgt, erhielt einen 
gewaltigen Schlag über den Kopf, doch gelang es 
mir, in einem Stallanbau des Hotelhofes mig in 
Sicher eit zu bringen. Später rettete ich mich in 
Bin treppenhaus, aber auch hier ſtürzten die 

ilden Eau. und nur durch die Freundlichkeit 
amilie, die mir ihre Wohnung öffnete, 
lieb ich vor dem Schli piten bewahrt. Das Gez 

i Saale und auf den Straßen dauerte bis 
pät in die Nacht hin in. rit ges n Morgen 
urfte ich es wagen, meinen Apfwiner zu 
verlaſſen. Ich bin deutſcher Reſchsangehöri⸗ 
ger und werde ſowohl bei der oberſten Polizei» 

ehörde in Kattowitz als auch bei dem General⸗ 
konſul daſelbſt die erlittenen Mißhandlungen zu 
Protokoll geben und Beſchwerde führen. Erwäh⸗ 
nen möchte ich noch, daß die Rowdys durchweg 
anſch inend keine Königs litter waren, es waren 
alles fremde Geſichter, die Tas alte von aus⸗ 
wärts herbeigezogen worden ſind. 


— — — 


der polenbund beſchwert ſich. 


Poſen, 2. Mai. Wie aus Kattowitz gemeldet 
wird, hat der Vorſtand der erſten Bezirksgruppe 


* | des Polenbundes in Oppeln an den Völterbunds⸗ 


rat ein Schreiben gerichtet, in dem die Vorgänge 
in Oppeln e werden, mit dem gleich⸗ 
eitigen Appell an den Rat, die deutſchen Behör⸗ 
en zu einer 8 Beſtrafung der Täter zu 
veranlaſſen (Dazu bedarf es keiner Veranlaſſung! 
Red.) und beizutragen, 2 die Sicherheit der 
polniſchen Minderheit in Deutſchland gewähr⸗ 


leiſtet werde. 
— — 


Die Proteite in Poſen. 


Poſen, 2. Mai. Nu dem Proteſt der Schau: 
ſpieler des Teatr Wielki wird die polnſſche 
Regierung aufgefordert, allen deutſchen 
Künſtlern und Theatertruppen un⸗ 
bedingt das Recht der Einreiſe und des Auftretens 
in Polen zu verweigern, bis für die polniſche 
Kulturarbeit in Deutſchland teipe Bedingungen 
entjtünden. An die Za eſellſchaft ergeht 
der Appell, alle deutſche orführun⸗ 

en in Polen ohne ee u 
$ oykottieren, weil es ein einfaches Gebot 
der nationalen Würde ſei. 

Zu ener Kundgebung iſt es auch im Teatr 
Ar unter Leitung des Direktors Gg cau re 

iewicez gekommen. 


Heute nachmittag wird im Collegium 


Medicum eine von ſtudentiſchen Organiſatio⸗ 


nen einberufene Proteſtverſammlung ab⸗ 
3 Der Aufruf zu SE p Protejtverjamm 
ung trägt einen högt verhetzenden Charakter 
nud wimmelt, fo kurz er auch ijt, von Kraftaus⸗ 
drücken, die ſich in dieſer Richtung bewegen. 


—— 
Freundſchaftsbande. a 
Anläßlich der 


Barkdan, 29. April. (Pat.) 
1 eines Mickiewicz⸗Denkmals 
in Paris hat der 


olniſche Staatspräsident an den 
Präſidenten der franzb ſchen Republit, Doumer’ 
ue, folgende Depeſche gerichtet: „Aus Anlaß der 

nthüllung eines Denkmals unſeres großen Volks 
dichters iekiewic z, der auf der gaſtlichen 
Erde Frankreichs einer derjenigen geweſen iſt, die 
es verltanden Zune die polniſche Seele nor dem 
franzöſiſchen Volke aufzudecken, will ich Euer 
Exzellenz meinen heißen Wunſch ausſprechen, daß 
dieses Denkmal ein weiteres Symbol der unan 
taſtbaren Fernndſchaftebande zwiſchen unſeren 
beiden Ländern werden möchte.“ 


Freitag, 3. Mai 1929 Poſener Tageblatt Erfe Beilage zu Mr. 102 


Das lebte Kapitel Maria Jeodorowna. 


Beriteigerung auf „Hvidöre“. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) (Nachdruck verboten.) 


Ri. Kopenhagen, Ende April. 18 Loch N auch n 78 5 
Ma ar A 55 ſich an dieſes Haus keinerlei geſchichtliche 
sah unbemerkt von einer größeren Welte] Erinnerungen; ie dier führten an een 
anch lichteit ift jetzt noch einmal der Vorhang politiſche Drähte hinaus nach Europa, und nur 
8 ) einem der Aufzüge des großen Weltdramas die Umſtände brachten es mit ſich daß Hpidöre“ 
auſsegangen, um nunmehr endgültig zu fallen: die letzte Zufluchtsſtätte der einſti⸗ 
der anne ne ag eee 45 gen Zarin aller Reußen und damit zu 
8 - dere “ 3 einem Denkmal des Zuſammenbruchs des 
3 ſten“ Tochler e ans 1 Prens, arentums wurde. Ge dige Er 
„Schwies gren 5 . hrijtt V kein nüpfen jih dagegen an den Ort jelbit in reichem 
Schwiegervaters Europas“, ift die Verſteigerung Maße; zie lag im Mittelalter ein königlicher 
Luf geiamten Mobilars erfolgt, en nie und | Bent gleichen Namens und in der Bucht von 
A ee beiden eee —.— a „Hoiböre“ landete einſt die Braut Chriftians II, 
> * = men — nige Georg — Eliſabeth von Burgund, eine Schweſter Kaiſer 
gandra von England, W der Prinzeſſen Karls V. die übrigens ebenfalls als Lardflüch⸗ 
Victoria Maud von Norwegen und der Prinzeſſin tige tarb, und etwas ſpäter Graf Chriſtopher 
a 8 A k RER v i i i z 
Als Sommerſitz war die 1872 in englildsitalie- En . Lübeckſchen Trup 
in C Die Wurde ie Pietät nicht für angebracht 
— 8 ur en i 8 i 
Shweiler, die Königinwirwe Alexandra von gehalten, jo war fie um fo größer bei den 20 000 


bis 25000 Kopenhagenern, die ih an 
drei Tagen zur Beſichtigung der Verſteigerungs⸗ 
maſſe einfanden — hauptſächlich aus der den 
Kopenhagern angeborenen 3 heraus, den 
Ort zu wa der bisher fo ſtren abgeſchlo en 
war. Nur aus Pietät wurden z. B. bei der Ver⸗ 
ſteigerung ſelbſt für Wiſch⸗ un Tiſchtücher, für 
Präſentierſervietten und Teedecken Preiſe ge⸗ 
zahlt, wie ſie ſonſt wohl undenkbar und uner⸗ 
zielbar ſein dürften. Glänzend bezahlt wurden 
auch unzählige Nippes und Souvenirs, die in den 
letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts 


ndern Waren, ja fogar . le Tonbäften Ghri» direktor für ein Kopenhagener ee e eim 


SCHMERZLOSES RASIEREN 


DURCH VORHERIGES EINREIBEN MIT 


ſtians IX, fanden zu 13 Kronen Abſatz. Kaum ; 1 
glaubhaft bug es, daß ein ganz 9 Briefs rund 1200 meus eie erat pant aa den 
markenanfeuchter, der neu überall für wenige ſilberne s t 5000 uf Ber Wührenb ei 

Kupfer erſtanden werden kann, hier einen Preis 18. — iian Be po sonei Zahn . = 
von — 32 Kronen erreichte, und ein alter Klei⸗ 8 er 1 gi End. mi ust aen 
derſtänder, der ſonſt auf Verſteigerungen viel- talers Carl Bloch, 5000 9 in 870 ft 
leicht mit drei Kronen bezahlt wird, für 31 königliche nn 4 5000 d 225 lo 
Kronen wegging. Bei der Verſteigerung der all- iche r 9300 wa 3 3 
täglichen Dinge, die glänzend bezahlt wurden, iſcherfunge“ erzielte 8 — Verſtei 

kam der Hauptanteil den Damen zu, die fih ges | Kronen. Ver Taxwert der pejam en eie 
radezu erbittert — allerdings ſtets nur tronen: run smajje war wohl nig: zu es 10.000 R er. 
weile — überboten. Die wirklich guten Dinge | Üdjihten mit nicht mehr als run Kronen 
muben Dagegen mit guun MEGA pog be aeaii moen, anb mar goag Aeonin A 

i i „mit ein nn ; í 3 
zahlt, meift von Kennern. Go zahlte ein General Wirklichkeit brachte aber die Verſteigerung rund 


England, erworben wurde. Jener diente C111 ˙v !! d 0. TOR TATEN 0 STE 140 000 Kronen ein, wozu noch 12 v. H. Ver⸗ 


döre“ aber weit längere Zeit zum Aufenthalt, 
da ſie nn hier faſt alljährlich von September bis 
in den Dezember hinein aufhielt, während Ale⸗ 
tandra nur wenige Male und auch dann nur für 
recht kurze Zeit hier weilte. „Hvidöre“ liegt 
icht an der Straße nach — "wor mit 
einem „Dyrehave“, dem Wildpark Kopenhagens, 
und ſeiner Rennbahn, den bei Alt und Jung be⸗ 
liebten Plätzen ſommerlicher und auch winter⸗ 
licher Freuden und Zerſtreuungen. Wenige 
Schritte jenſeits der Straße ſchlagen die Wellen 
des Oereſunds gegen die Küſte. Auf einem 
Hügel erhebt ſich das einſtöckige Haus, aus deſſen 
zahlreichen Fenſtern, die das Haus 17 zu einem 

t ein weiter, 


dann 
n Vers 


gleichen Richtung die Türme Malmös CR den 
folgen, etwa bis zu der mitten im rei ges 


legenen ſchwediſchen Inſel Hven. E 


dom Meer her 
duhen und Erholen geſchaffen. Recht übe 


Haute Eisbildungen abheben. In dieſem 
L 


ebenszeit verbracht, betreut von ihren beiden Neue Ausgrabungen des 
Töchtern und ihren Leibkoſaken, von denen einer Wertvolle Funde aus der Römerzeit wurden 


le 
I 

St tif Fundamente eines alten Tempelbaues. Im 
„Eng und klein find die Räume, in denen die 


Jarinwitwe nach ſechsjähriger Abweſenheit im 


A 2 


ersburger und Moskauer Schlöſſer und mit 
m Sommerſitz des Zaren in Jen i e Gelo find 
1 ut vergleichen. Ver Gmin end menig 
tende nicht win — peg viel nte die Flüch⸗ 


ſtand, waren 852 tungsgegen nde däniſcher 

nicht viele von großem Wert 

> jo gelte n Rokoko⸗ . a Korn 

eine dänif a Simmene ir alen, und Tome 

natszeiger und Giog 

hundert, däniſches Süiber aus ber gleiche Ihe 

Kopenhagener, be be um je mon 
ern n 

lich aufgeräumt wurde List an Sagen e lie 

in den Katalog, in dem, um nur einig 

nennen, vier dekorierte Schnapsgläſer — 

einem Kopenhagener Service, neben Teewärmern. 


„Der Mann 
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rechts die eines Stieres ſichtbar. 


Unſer neuer Roman, der am Sonnabend beginnt, bringt 
die Geſchichte einer jungen Ehe. 


von Otto Krad. 


Wir empfehlen diefen Roman unferen Lefern zur befonderen Beachtung. 


ſteigerungsgebühr kommt ſo daß von den pietät⸗ 
vollen Käufern im Durchſchnitt das Vie rfache 
der Ta i umme gezahlt wurde. Dabei ſteht 
der Kaufluſt noch einiger Spielraum frei, da auch 
die in dem ſogenannten „Rujjenpavillon“ im 
Schloßpark von Fredensborg befindlichen Gegen⸗ 
ſtände in einiger Zeit zur 3 ge⸗ 
langen ſollen. Und ſpäter fol das Grundſtück, 
das mit einer Summe von 350 000 Kronen zur 
Steuer ſteht, gegen Höchſtgebot verkauft werden. 
— — n go beachtenswerte Angebote aus 
England erfolgt. Das Hauptintereſſe der Kopen⸗ 
hagener richtet ſich in dieſem Zuſammenhang auf 
den Teil des Parkes, der von dem übrigen Grund⸗ 
ſtück durch die Landſtraße getrennt und nur u 
einen unterirdiſchen Gang mit dem Hauſe ſelbſt 
verbunden iſt, und der zur Anlage eines öffent⸗ 
lichen Strandparkes geeignet erſcheint. Eifrige 
Bemühungen find denn auch im Gange, dieſen 
Teil des Parkes der öffentlichen Hand zu ſichern. 

Leer ſtehen nun die Räume, in denen die Frau, 
die von glühendem Haß gegen alles 
Deutſche erfüllt war und in der Geſchichte 
des Weltkrieges eine ſo unheilvolle Rolle geſpielt 
hat, landflü tig 5 iſt. Nur zwei An⸗ 
denken an den Au 1 8 der beiden Schweſtern 
ſind 5 e eine Nac 
in den Schlafzimmern Maria Feodorownas und 
Alexandras, auf denen mit einem Diamantring 
die Daten des Aufenthaltes der beiden Schwe⸗ 


* we aa "e ee find. Rn * 
m für die Königinwitwe von Englan 
Archäologiſchen Inſtituts. das vom 15. 8 bis 10. Oktober 1913. 


durch die jüngſten Ausgrabungen des Deutſchen Auf der Fenſterſcheibe im Schlafzimmer Maria 


H Türſteher eines Kopenhagener einer Ha Archäologiſchen Inſtituts bei Trier ans Tages licht gebracht. — Unſer Bild zeigt die freigelegten Feodorownas findet iý u. a. das Datum des 


i i „bis 5. Auguſt 1914, und die Eintragungen 
„ Be einer Göttin, ſchlie mit Deu von der Großfürſtin Olga ein⸗ 


eritzten Datum des 13. Oktober 1928, des Todes⸗ 
ages der einſtigen großmächtigen Zarin von 
Rußland, 


J 


dies und jenes aus Bielit-Biala. 


Es gibt heute wohl nur wenige Leſer des Po⸗ 
ſener 0 welche dieſen ua en 
ipfel 195 ens, wo die beiden Schweſterſtädte Bie⸗ 
7 7 litz⸗Biala * nicht kennt. Wer von uns dort 
eweſen iſt, der hat auch dieſen Landſtrich und 
feine Bevölkerung liebgewonnen und auch wohl 
en Vor faßt, die 8 Stammesgenoſſen 
in ihrem ſchönen Fleckchen Land recht bald wie⸗ 
der zu beſuchen. Aus dieſem Intereſſe für Bie⸗ 
lig⸗Bialg und ſeine Umgebung, die Beskiden⸗ 
Berge, läßt man ſich auch gern einiges über das 
Leben und Treiben dort erzählen, und das wollen 
wir nachſtehend zu tun verſuchen. 
Wie 19 es alſo mit dem deutſchen Volkstum 
in Bielitz⸗Biala? Nun, es gedeiht trotz Hemmun⸗ 


ſeiner Frau 


mm m mm mr > 


Damaſttiſchtüchern uſw. uſw. aufgeführt ſind. — ee eseeeeeeeee se emeß gen und Hinderniſſen io lebhaft wie vor Jahren, 


Joachim Ringelnatz: B ernh ard sh aw 
Wege. im Spiegel eigener Worte. 


Der Schwindel barmte laut und 2 5 è 
Sich fich dann dicht, und log Ei La — 1 a gelangweilt durch Feiertage, 


Ein Ehrlicher ſchlich hinter 
And hielt 70 en * tat fi ſchwer. Ich bin nie erzogen worden. Ich erinnere 
Der Schwindel klebte ſich wie Leim, — an vier Schultage, die mich ſchwer anſtreng⸗ 
Gab groß, nahm klein und ſprach von „Heim“, mal ad | umien 10 meiner. eat eins 
Erwarb ſich Kenntnis und Vertraun erfuhr — — n a An daß ale je 
Und ſteckte fih dann hinter Fraun, neue Sprache erfunden hätte. 0 
Ward unterjtü; rd feſt und jteif, Schüttelt die großen Männer ab, und ihr wer⸗ 
Gab klein, x m groß — fahle „reif“, eu großen Nationen abſchütteln, und dann 
eee Ee ei werden wir vielleicht glücklich fein. 
0 
Er ward bekannt. Er ward berühmt. Männer fnd fenti : tale Schwä Gi 
g 1 entimentale Sie 
a zog nach unten hin Vergteich ir nicht praktisch Era Kronen 8 Seit 
r rückte ab. Er wurde reich. wo Beginn der feiten haben die perier mit 
Der Schwindel fühlte ſic und ſchoß n praktiſchen Dingen zu tun gehabt. 
Wenn einer widerſprach, dem goß 7 
Geb -otis Ich bin ein 3 : 
Sns Auge Nebula tg es immer gewejen und erb er bimer” fein, 
Der S. y „weil unfere Geſetze das Geſetz unmöglich machen, 
chwindel war geſchützt, gemacht, unſere Freiheiten alle Freiheit zerſtören, unfer 
ar ruhelos bei Tag wie Nacht. came 5 ge Maul, unjere Moral unver⸗ 
enn er gedachte ol z. unſere Weisheit von uner 
Den Ehrilthen + * EM EN ahrenen Narren verwaltet und ya Macht 


iglinge ächli 
Vernahm und brachte deſſen Schritt ne e Schwächlingen gehandhabt 


Mit Hohn, dann Wut in Mißkredit. ei 

Der Schwindel, längſt 

i h „längſt gemacht, war ſatt, eder das britiſche, noch d i 

Stand überall in jedem Fink, 5 irgend ein anderes Pu utum . 

Der Ehrliche kam fromm und ſchwer überhaupt irgendeine Uferariſche oder dramatische 

Ganz müde, ſpät, des Wegs daher Neigung. Ein Prozentſatz fängt dieſe Krankheit 
; auf, wie man Maſern auffängt, allerdings viel 


Ging ſti ll vorbei m 
Und er erreichte fest: . und ſchwer. weniger häufig. 


„(Mit beſonderer Genehmigung des Verl i ie ni 
NS ( ages Die Leute, die nichts mehr zu tun haben al 
Ernſt Rowohlt, Berlin, aus der Fedichſammlu an ihr eigenes Glück zu denken, find vollkommen 


2 towl un 
laenama ee von Joachim Ringelnatz — elend. * 


* 


habe ſeit ſiebenundzwanzig Jahren kein 
A gege M Das 8388 liegt vor den 


25 gehe nicht ins Theater, um Stücke zu ver⸗ 
ſtehen. Ich $ ; 
9 b ugen der Oeffentlichkeit. 

* 


ehe hin, um 8 an ihnen zu er⸗ 
freuen. affe Stücke, die ch verſtehen kann, 
meit k nicht wie das Leben ſind, das niemand 
verſte 


Leben iſt etwas, worüber man ſich eine Theorie 
bilden ſoll; die meiſten Menſchen aber leben aus 
keinem beſſeren Grunde, als daß ſie eben am 
Leben ſind. —nd— 


* 


All meine geöbten Werke find in der Bahn ge: 
ſchrieben worden, wenn ich aus London flüchtete. 
* 


— — 
i e i bee Rente BAND iu meter Das letzte Mittel 
e i en, à 
und die im Glück den Beweis für * Wert des eh 


Lebens ſehen. Meine ganze Pflicht iſt, mich um 


Dietz, aufgeweckt, bald leg besſchr ift plötzlich 
mein eigenes Geſchäft zu kümmern. ſchw 


aus dem Hauſe der Eltern verſchwunden. Er 
wird geſucht, er zeigt ſich nicht, kommt nicht, bis 
alle in helle sag em 8 ſind. chließ⸗ 
lich erſcheint der Junge, Ele 


* 
Es gibt kein völlig korrektes Engliſch, 5 
ſtändig | fagen, wo er geweſen ijt, Um keinen Preis. 


zwei britiſche Untertanen ſprechen voll 
gleich. 
* 


Ein altes Sprichwort jagt, daß ein Mann, der 
ſich vor Vierzig nicht verliebt hat, gut daran tut, 
es ſpäter nicht mehr au tun. feit langem 

erausgefunden, daß diefe Regel auf viele andere 
; anae benjo paßt, zum Beiſpiel auf das Stücke⸗ 

reiben. 


heraus. Er ſei beim Doktor gemejen. as er 
da gewollt habe? Verſtocktes Schweigen. Das 


Die Mutter ruft beim Doktor an. Ihr Junge 
behaupte, heute mittag bei ihm gg zu ſein. 

* 
Ich bin Moral⸗Revolutionär und intereſſiere 
mich nicht für den langt ſondern für den 
italität und dem 


ſagen. l 
Die Mutter läßt nicht locker. Schließlich, 


. ee menſchlicher t 

tünſtlichen Moralſyſtem und unterſcheide nicht immer lachend, erklärt der Arzt, er habe dem 
zwiſchen Kapitaliſt und Proletarier, fondern] Steppte versprochen, nichts zu verraten. Alſo 
zwi unter Diskretion, bitte! 


en Moraliſt und Naturwiſſenſchaftler. 
* „Er wird es beſtimmt nicht erfahren.“ 

Nun alſo, Dietz fei gekommen, um den Herrn 
Doktor etwas zu fragen. Was denn? b er 
krank ſei? Nein, aber er traue ſich jest doch 
nicht. Er könne es nicht ſagen. Der Doktor, ein 
un. der Familie, redet dem Kinde gut zu. 

„aber es müſſe verſprechen, keinem etwas zu 
verraten. 

„Gut, um was handelt es ſich alſo?“ 

„Herr Doktor, ich werde bald ſechs Jahre und 
ſoll Oſtern zur Schule. Ich will aber noch nicht 
in die Schule. önnen Sie mich nicht 
e rj ü ngen?“ 


= Dofener Taqeblatt = 


Die Deutſchen haben ſich auch da inniger zu⸗ 
ſammengeſchloſſen, und dem verdanken ſie daß 
manch bedrohte Poſition noch erhalten bleibt. 
Sind ſie doch auch za lenmäßig in Bielitz der 
ſtärkſte Teil der Bevölkerung mit etwa 75 Proz 
zent und in dem auf dem Boden der Krakauer 
Wojewodſchaft gelegenen Biala mit etwa 40 Proz 
zent. Einen Sens hübſchen Erfolg hatten gerade 
die Bialaer Beutſchen in den letzten Wochen zu 
verzeichnen. Da fanden nämlich die Wahlen in 
den Gemeinderat (Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung) ſtatt. Auf Grund dieſer Wahlen wurden 
auch die Aemter im Magiſtrat beſetzt. Obwohl 
der letzte Bürgermeiſter Ing. Schmeja, ein 
Deutſcher, einem Polen, dem Richter Dr. D oe t 
linger, Platz machen mußte, ſo wurde doch mit 
den Stimmen der Sozialiſten und Polen der 
Fieiſchermeiſter Franz Schubert, ein in deut⸗ 
ſchen Kreiſen beſtgenannter Mann zum Bit: 
bürgermeijter gewählt. Gleichzeitig wurde der 
Redakteur von der „Schleſiſchen Zeitung“, Herr 
dein Kleiß, zum erſten beſoldeten Aſſeſſor 
(Stadtrat) beſtellt. 

Auch der Ausbau der beiden Schweſterſtädte 
ſchreitet hübſch vorwärts. Letztens erfolgte nach 
vorheriger Eingemeindung des Dorfes Lipnikna 
Biala auch die Eingemeindung des Gebirgs⸗ 
dorfes Straconka. Die Stadt Biala, die in 
ihren Grenzen ſehr beengt war, erhielt auf dieſe 
Weile Anwartſchaft auf den Titel Groß⸗Bialg. 
Die Baubewegung in den beiden Städten ſtößt 
natürlich, wie überall, auf Hinderniſſe, doch wach⸗ 
ſen an der Te immer wieder neue Bauten 
vor allem Privathäuſer der Fabrikarbeiter und 
Beamten empor. 

Ueber die Lage, in welcher ſich die bekannte 
Bielitz⸗Bialger Tertilinduſtrie befindet, zu ſchrei⸗ 
ben, würde den Nahmen unſeres Aufſatzes über⸗ 
ſchreiten. Zu bemerken wäte lediglich, daß ſich 
ie in den erſten Nachkriegsjahren überaus 
ſcharfen Reibungen BER Induſtrie und Arbei⸗ 
terſchaft bedeutend geebnet haben und ſich in 
temlih angemeſſenen Grenzen bewegen. Der 

edante der Poſener Landesausſtellung hat im 
Bielitz⸗Bialaer Induſtrie⸗Revier ſehr guten Fuß 
fer „und es iſt zu erwarten, daß wir in näch⸗ 


2 2 


90 000 Juſchauer beim engliſchen Pokal-Endſpiel. 


Ueberſichtsbild der bis zum letzten Platz gefüllten Wembley⸗Arena während des Endkampfes um 
den engliſchen Fußballpokal. Nach een 11 erkämpften fih Bolton Wanderers mit 2:0 
en Sieg. 


— —— .. . ——— —é— 


ſchreiben, daß dies ahl der beim Sli⸗Sport unter⸗[ die Weihrauchlegen den leſen müſſen, die 
laufenen Bein- und Armbrühe ganz beſonders in billigen Oray üren oder in Namenstagsreden 
groß war. Doch den Skiläufer ſchreckt ſo etwas produziert werden. Viel wertvoller iſt auch 
kaum von der Ausübung feines Sportes ab. politiſch die Aufrichtigkeit, mit der 
Kaum aus dem Bett heraus, nimmt er wieder Pilſudſti feine Einſtellung zur polniſchen Wirt- 
ſeine Schneehölzer auf den Rücken und geht — lichteit zum Ausdruck bringt, als die aufgeblaſe⸗ 
dem nächſten Beinbruch frohgemut entgegen. nen Dithyramben und ſtiliſtiſchen Bruchwerke wie 
Gegenwärtig beginnt man ſich bereits zur im „Glos Prawdy“. 
Sommerſaiſon in den umliegenden Rur- und Er-| Die Lataſen laſſen das Volt die Perſon Pil- 
holungsorten zu rüſten. Und davon gibt es einen ſudſkis durch das Prisma ſklaviſcher Verbeugung 
ganzen Kranz am Fuße der Berge hingelegt. oder einer reichbezahlten Seele blicken, und die 
Ernſtdorf, Heintendorf, Ohliſch, Zigeunerwald, Zenſur ſchützt dieſe Produkte der 
Nitelsdorf, Biſtray, Szezyrk und wie ſie alle Vorſtellung vor der Kritik der 
heißen, warten auf ihre Gäſte. Preſſe. Es bedarf erſt der ſeltenen Gelegen- 
Hier wäre wohl etwas zu bemerken. Wir Po: heit, aß Pilſudſti ſelbſt die Lakajen aus dem 
jener und Pommereller find durch unſere viel⸗ Vorzimmer hinaustreibt und ſeine wahre Ge⸗ 
gerühmte Paßmauer von der Wel abgeſchnittenſtalt zeigt. Er hat ſie in ſeinem letzten Artikel 
und werden es trotz des Antrages des aus Bielitz Su geaeigt als in Hunderten jeiner früheren 
ſtammenden Sejmabgeordneten Direktor ief ó| Reden und ider. Früher war er durch tauſend 
Rückſichten gehindert, jetzt tat er unter dem Cin- 
fluß der Krankheit, Nervoſität oder des Affekts 
alles beiſeite geſtellt. Die Broſchüren über Pil- 
ſudſti find feit dem letzten Sonntag Matula- 
tur, Wir brauchen fie nicht mehr, denn wir haben 
letzt eine treffliche und unvergleich⸗ 
liche Autobiographie Pilfudſkis. 
Wir eiio jetzt, woran er in den letzten Mo⸗ 
naten im Belvedere dachte, als der Sejm um die 
Rechtsordnung der Finanzen en und als 
im Lande die Disluſſion Über die erfaſſung ge⸗ 
516 wurde. Wir ſehen die Breite ſeiner gedank⸗ 
ichen Horizonte, den Charakter und die Richtung 
ſeiner Gefühle, von denen er bewegt wird. Es 
kann fein, daß diejenigen, die ſich vor den „Sa⸗ 
nierungswagen“ geſpannt haben, etwas ent: 


ter Zukunft gar viele der dortigen Firmen als 
usſteller in Poſen werden begrüßen können. 

Das deutſche Kulturleben hat durch die An⸗ 
lehnung an Oberſchleſien einen nicht unbedeuten⸗ 
den Kraftzuſchuß erfahren, wenn auch noch immer 
eine ſtarke Gravitation nach Deutſch⸗Oe terreich, 
und vor allem nach Wien zu bemerken y Das 
Wut Theater in Bielitz ſpielt dreimal in der 
Woche, der Reſt wird von Aufführungen des 
Kattowitzer und Krakauer polni chen Theaters 
ausgefüllt, die von den deutſchen Bürgern gleich⸗ 
falls beſucht werden. 

Die größte Freude des Bielitzers und ſein Stolz 
lind natürlich die Beskiden. In den Bergen ver⸗ 
bringt alles, aber auch buchläblich alles, ſeine 
freie Zeit. Sommer und Winter wandern Jun 
und Alt auf den eieae, den Joſefsberg un 
andere bewaldete Gipfel. Für weitere Touren 


wohl noch in dieſem Jahre auch weiter bleiben. 
Wie wäre es, wenn dieſer oder jener ſeinen 
Sommerurlaub in den Bielitzer ergen ver⸗ 
bringen wollte? Die Reiſe iſt nicht a 
die Zugverbindungen tadellos, und jeder eutſche 
findet in Bielitz bei ſeinen Volksgenoſſen offene 
Herzen und Rat in der Beſchaffung von Woh- 
nungen, jowie Anweiſungen über die lohnendſten 
Gebirgstouren. Auch werden auf dieje Meije die 
Bande enger geknüpft. 

So ſoll denn Schluß gemacht werden mit den 
Schilderungen. Wer Luſt, Zeit und natürlich 
das nötige Geld hat, wird ſich wohl das beſte 
Bild aus eigener Anſchauung machen 1 


u weit, 


wird die Babia Góra zum Ziel gewählt. Auch 3 täuſcht find von dem Inhalt des Artikels. 
de en Fake ng g pet ene Bergen Bemerkungen zum Sonntagsartikel 1 are fie feber elpas 5 

allen gefunden, ſo g es denn im Sommer über unftspläne u oſitive Projekte, ſtatt 
mehrere Conderzige aus Kattomi bis Bieli des Marſchalls. ve Vor Ae über die „fajdanitis poslinis“. 


i 
Solche Erwartung von P ammen und Ideen 
uf eben gerade den Inhalt der bisherigen 
Legende. Die Enttäuſchten mögen ſich heute 


und Saybuſch, in denen die Oberſchleſier ihre mi 
Kohlenſtaub vollgeſaugten Lungen zum Aus⸗ 
pumpen in die Berge fahren. 


Poſen, 11. April. Der „Kurjer Pozn.“ führt in 
einem Leitartikel eine bemerkenswerte Kralauer 
Stimme zum letzten Artikel des Marſchalls Bil: 


Die zu Neige gehende Winterfaifon war in den ſudſki an. Es ift der „Glos Narodu der tröſten womit ſie wollen. Sie haben die Wahr⸗ 
Bielitzer Beskiden beſonders lebhaft. Ski und darüber olgendes ſchreibt: eit erkannt. Wir ſind begeiſterte Anhänger der 
E aterial für eine Biographie Pil⸗ Wahrheit, denn die Erkenntnis von der Wahr- 


. AA waren in intenſipſtem Gebrauch. „Als 
Für Stki⸗gäufe waren die diesjährigen Schnee⸗ 


udſkis wird der Artikel eine unerſchöpfliche 
verhältniſſe in den 


undgrube fein, Wir wollen lieber, daß un⸗ 


25 halten wir für eine Bedingung des Fort⸗ 
mittelbar die Seele gezeigt wird, als daß wir 


chritts. Wir freuen uns, daß schen ki in einem 


Bergen im allgemeinen nicht ee. 
glänzenden publiziſtiſchen Artikel 


beſonders günſtig. Dem iſt es wohl auch zuzu⸗ 


inabenanzüge zur Monfirmation und in modernen Farben. 

Beinkleider gestreift, Charlestons, Mnickerbockers, Breeches und weiße Hosen. 
Alpakajacken maer-, Schlosser- und Maurerkittel in großer Auswahl. 

Stof fe erster Bielitzer Firmen, Maßarbeit nach neuesten Modellen und Garantie für Schnitt. 
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Poznań 


Adıtuns! »——. Bitte auf die 


Fi 
500 1 ; 
Sano Klavier 


uht Geſchäftshaus m. 10 
Iff.m.Breisang.an Kosmos 


org. Land, Hypothek. an 
1. Stelle, gegen hohe Zin⸗ Pozn., Zwierzyn. 6, u. 276. 


ſen. Off. a. Ann.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., Poznan 

wierzyniecka 6, unt. 758. 
Damen- Mäntel 

Schöne Faſſons, elegante 
Ausführung, fertige, auch 
Maßanfertigung zu billigſt. 


Preiſen empfiehlt 
ul. Wielka 1%, I. Etage. 


U 
7 


l. Geschäft Plac Sw. Hrazyski, Ecke Szkolna 
ll. Geschäft Wroclawska 28/29 


N 


S. 
Av 
<S 


Damenwäsche, Hüftgürtel, 
Beitwäsche, Handtlicher, 
Strümpfe, Golfjacken, Trikotagen, 
Sweaters, Spitzen, Stiekereien, 


Sommerſproſſen 


Die neue verbesserte 
Walzen- Schrot 

aizen- rot- 

und Quetschmühle 


it für Göpel- u. Riemenbetrieb 
mute n. Beckue X) , eee e Taing Herrenwäsche eigener Fabrikation 
ee || „Axela-Creme‘ W empfiehlt zu bekannt niedrigen Preisen 
1, Dofe: 2.50 zt ; ; 
Lose i Sok asoa || Hugo Chodan ish |. 
dazu „Arela = Seife“ Poznań 


zur I. Klasse der 
19. staatl. Klassenlotterie 
y, Los 21 10, — 


ul, Przemvsiowa 23. 
Garage, Lager, 


1 Stück: 1.25 21. 
In Apotheken, Drogen⸗ 


K. PRZYBYLSKI 


Wäsche- und Korsettfabrik 


72 20,— paname eraan sea a — Simme 
i — d. direkt durch die Firma zu verkaufen. Anfragen bei ~ 3 
ER F. 88 ; = Pond der Ann.⸗Exped. Kosmos Stary Rynek 56 POZ HAN nl, Półwiejska 24 
Staatl. Kollektur J. Dafehusel. owa 7 Sp. 3 u. o, Bosna, Bmwie 
in Rawicz. rzyniecka 6, unt. 770. 


4 


Mäntel, Berbers, Combovs, Trenchcoats 


Anzüge aus Bielitzer Stoffen, neueste Dessins, erstklassige Schnitte und Facons, Maßarbeit. 


KRUGER 


rma genau zu achten. Achtung! 


das Volk in feine tiefſte Seele hat hin⸗ 
einblicken 1 — Leit alle feinen Artikel, und 
Ihr erkennt in ihm den wahren Pilſudſti.“ 
Der „Kurjer Pozn.“ jest ſich dann mit der 
Frage auseinander, wie er die Bildung einer ſo⸗ 
enannten „Oberſtenregierung“ aufnehmen würde. 
ilſudſtki müßte in Konſequenz feiner Erklärung 
elbſt das Regierungsſteuer in die Hand nehmen. 
ann würde er Polen und der Welt zeigen, wie 
nach ſeiner Meinung ein Staat regiert werden 
müßte, namentlich bei der heutigen ſchweren i 
Wirtihaftslage, Die Staats» und Volksintereſſen 
würden einer unberechenbaren Gefahr 
aus ejest fein, wenn die Oberſtengruppe zu un⸗ 
geteilter Macht käme. Ein Land regieren heißt 
nicht „Eindrücke eines von der Haushaltsſeſſion 
des Gejm krank gewordenen Mannes“ ſchreiben. 
Die Antwort des nationalen Lagers auf die Bil 
dung einer „Oberſtenregierung“ würde auch an: 
ders ausfallen, als die Antwort auf die „Ein⸗ 
drücke“ Pilſudſtis. 
Im „Glos Prawdy“ ſteht folgende Stelle in 
einem Kommentar zum Artikel des Marſchalls: 
„Aber er iſt ein unendlich geduldiger 
Mann. Er hat den Staat gegen die Gelüſte der 
80 ſeines Anſehens und ſeiner Kraft in 
chutz genommen. Im Zorn verſucht er 
noch ein Lächeln auf ſeine Lippen zu zwingen. 
Dieſes Lächeln ſollte aber niemanden täu⸗ 
ſchen. Der Marſchall lächelt noch, wenn er 
droht und züchtigt, aber es iſt nicht mehr 
das Lächeln der Vergebung. 


— — 


Der verlaſſene Redner. 


an des Preußenlandtags Hallen 
ſt es kürzlich Sue en, 

Daß ein Redner tundenlang 

Eine ſchöne Rede ſchwang. 


Leider war, was ihn nicht ſtörte, 
Niemand da, der auf ihn hörte, 
Nichts hat ſich im Saal bewegt, 
Denn er ſchien wie ausgefegt. 


ee $ G enen Geno Ri i 
atten je ih ausgeſchloſſen, 
Am Büfett berieten fe 

Grad' den Tod der Burſchoaſie. 


Nur zwei wackre . 
Welche drohten einzuſchlafen, 
Und drei Diener, ige 
Blieben drin, weil fie gemußt. 


Niemand hat, als er geſprochen, 
Den Herrn Redner unkerbrochen, 
Nur das Raſcheln einer Maus 
Dröhnte durch das hohe Haus. 


Doch das Bild der leeren Stühle 
Weckte ihm kein Angſtgefühle, 
8 und männlich groß 
Redete er darauf los. 


Weil das Glück, ſich auszuquaſſeln, 
Er durch nichts ſich an vermaſſeln, i 
Nicht mal durch ne Hörerſchar, H 

Welche nicht vorhanden war. A 


Frakun. 


o . ° 
Teppiche / | Parnassia : 
x. Kużaj/ |S krehsteste RKarlallel, $ 
2 Orig. u. L Nachbau, 2 
è anerkannt, 8 
2 liefert noch 2 
S Saatgutw. Koerherrode, $ 
3 Snow Saah. 2 
è pow. Grudziadz. 8 
S οα,hE es A 


Gut eingeführte 
Tiſchlerei und 
Salzbeaebeitungsfabrik 

mit elektr. Betrieb frant- 

heitshalb z. verkaufen. 

Preis 25000 — Reichsmark. 

Agenten zwecklos. Off. an 

die Ann.⸗Exped. Kosmos 

Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 

rzuniecka 6, unt. 769 erb. 

illig zu verkaufen: 
3 neue zweirädrige 


Handwagen. 


Poznań, ul. Czartorja g. 
Schmied Soszynski. 


Junger Kaufmann fucht 
ſauberes beſcheid. Zimmer N 
mit oder ohne Verpflegung 
vom 1. Juli. Off. an die 
Ann Exped. Kosmos Sp. z * 
o. o. Poznan, Zwierzyniecka 

6, unter 756. ER 

— ——— ſ1ͤ—— f 


2 Zimmer 
in der Nähe d. Ausſtellung 
für die Dauer der Ausſtel⸗ 
lung z. vermieten. Beding. 
Miete i. voraus. Off. 6.8.5. 
a. d. Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, Binit 
rzyniecka 6, unt. 764. 


* 


Ter 


wie die Saat, ſo die Ernte! Kartoffeln müſſen 
gepflanzt und Grünfutter in verſchiedenen Ab⸗ 
ſtänden geſät werden. Weizen und Luzerne ſind 
gut aufzueggen, Steine von den Kleeſchlägen ab⸗ 
zuſammeln, und trifft ſich Seide im Klee, ſo iſt 
ſie zu vernichten. Sämtliche Stallungen ſind, wenn 
möglich, auszuweißen, die Schweine gegen Rot⸗ 
lauf zu impfen; auch darf die Hagelverſicherung 
nicht vergeſſen werden. 
y } u 
Bauernregeln für den Monat Mai. 
Maientau macht grüne Yu’; Maienfröſte un: 
nütze Gäſte. i ; £ 
Wenn Spinnen fleißig weben im Freien, läßt 
` ſich dauernd ſchön Wetter F weben ſie 
nicht, wird's Wetter ſich wenden, geſchieht's bei 
Regen, wird bald der Mai enden. 
Laſſen die Fröſche ſich hören mit Knarren, 
wirſt du nicht lange auf Regen harren. 
enn der Froſchlaich im en tief im Waſſer 
war, auf trockenen Sommer deutet das; liegt er 
nur flach oder am Ufer gar, dann wird der Som⸗ 
mer beſonders naß. ; 
Pankraz und Urban ohne Regen bringt dem 
Weine großen Segen. 2 
Wenn Urban kein ar Wetter hält, das Wein⸗ 
faß in die Pfütze fällt. 
Hat Urban gut Wetter und Vit ſtarken Regen, 
dann bringt's den Bauern großen Segen. 
Urban gibt den Reſt, wenn Servaz noch was 
übrig Tat 
3 rbanstag Regen, für den Winzer kein 
egen. 
Vor Nachtfröſt' biſt du ſicher nicht, bis daß her⸗ 


ein Servatius bricht. 
Nachdem der Urban pflegt zu ſein, ſo glaubt 
n 


dus Stadt und Land. 
Poſen, den 2. Mai. 

1 Die Schöpfung iſt ein Buch: wer's weislich 

wc kann, dem wird darin gar fein der Schöpfer 

undgetan. Angelius Silejius. 

— 999 —— 


Maßnahmen gegen Ausbeutungen 


bei der Landesausſtellung. 
b Nach einer Meldung des „Iluſtr. Kurjer Codz.“ 
at im Innenminiſterium eine Konfe 
ten; ſtattgefunden, die der Frage der Bers- 
datung von Ausbeutungen zur Zeit 
er Landesausſtellung gewidmet war: 
i em Bojener Wojewoden werden in die- 
er Hinſicht entſprechende Vollmachten gegeben. 
S wird eine beſondere Kalkulation 
Ber Preiſe von Artikeln des erſten 
edarfs durchgeführt. Den Poſener Kauf⸗ 
A uten werden Höchſtpreiſe bekanntgegeben. 
Die Kaufleute ſind verpflichtet, in den Schau⸗ 
lenſtern auf allen Waren Preiſe anzubringen. 
te Brot⸗ und Mehlpreiſe werden beſon⸗ 
ers kontrolliert, zumal das Mehl aus den Staats- 
zeſerven geliefert wird. Um die Fleiſchpreife 
berabzudrücken, hat fih das Innenminiſterium an 
as Verkehrsminiſterium mit dem Vorſchlag ge⸗ 
wandt, den Tarif für den Viehtrans⸗ 
Port herabzuſetzen. 
Beſondere Aufmerkſamkeit wird auf die 
reiſe der Speiſen in den Gaſtwirt⸗ 
chaften gelenkt werden. Der Poſener Woje- 
wode hat beſondere Befugniſſe in der Richtung 
einer ſofortigen Schließung von Gaſt⸗ 
font [haften, die den hygieniſchen An- 
or derungen nicht genügen. Ferner 
wird die Frage der Trinkgelder geregelt. 
S amtliche Preistafeln und Informatio- 
i en werden in Poſen außer in der polniſchen 
* engliſcher, franzöſiſcher und deut⸗ 
8 er Sprache zum Aushang kommen. Der 
N unenminiſter hat beſtimmt, daß an verſchie⸗ 
enen Punkten der Stadt beſondere Be⸗ 
6 werdeſtellen eingerichtet werden, bei 
enen Verwaltungsbeamte, die fremde 


man, daß gerät der Wein. 
Wie das Wetter am Himmelfahrtstag, ſo 
glaubt man, an. Herbit jein ma, è 
Georgus und Mark's bringen oft Arg's. Ser⸗ 
RL vazi, das jind erſt drei Lumpazi; oft Urban gar 
iſt ſtreng me r; auch Peter und Paul find 
manchmal faul! 
Auf naſſen Mai kommt trockener Juni herbei. 
eg im Mai gibt fürs ganze Sadı Brot und 
eu. 


MÄNTEL 
U.WIND- 


JACKEN = 


‘BEBEGE» 


Polski Przemyst Gumowy TA, Grudziądz. 


na 


2 N 
Zu der Feſtnahme des Schwindlers. 
über die wir in der geſtrigen Ausgabe kurz be⸗ 
richteten, wird uns von der hieſigen Firma 
Siemens folgendes mitgeteilt: 

tüm ach te m Verfahren amtieren. In In der — — Woche wurde ein aus 
kuntlichen — , %⅛ Xr.... nnd ß ĩͤ ß I 3 ee 

Sute, die fremde Sprachen beherrſchen, Wahrſcheinlich wird ſchon im kommenden Jahre eingeräumt wird. Die gegenwärtige Ein⸗ von der hieſigen Kriminalpolizei verhaftet. Der 


MARKA FABR. 


für die Landesausſtellung aufgeboten. in echten Zentralpunkt für den Pferdeſport ſchränkung ihrer Vollmachten führte nach Anſicht Genannte hatte 9 bei einer hieſigen Druckerei 
— Die eee . Se er a ea: 9 Ey dab, ſich es za ame. i * me den en 8 

i nterejjenten an die Vorſtände der Finanzkam⸗ |U. Halske, Poznan“, den zweiten „Zentrale, Berlin, 

Preſſekonferenz beim Poſener ee na am 28. Funi wer- mern wenden, in vielen Fällen fogar an das Mis |9enehmigt den . "i % außerdem von ders 
Rennverein. Bee in Fe e iſt im allgemeinen in . obwohl die Regelung dieſer Fragen ſich a ö Mil 

Der Posener Sennverein‘ (Tom. Mylcgöw 1 BAR. ehren 8 5 u. nehmen regen Anteil in erſter Inſtanz durchführen ließe. Bisher ſtand pitie der Stempel hat eie bei einer Reihe 


bringen ſehr hochwer⸗ lediglich die formelle Seite einer Erledigung durch | Fi í 
er e ies pon e zu tiges Material an den Start. 8 dieſe Stelle im Wege. Die neue Verordnung will re a RE N "Unten tijt 
nen waren. Der Vorfikende des V N en e er Blat in Lawica hat eine Neugeſtaltung den Steuerzahlern eine Erleichterung in der Cr: Darunter eſetzt. Sich ſelbſt 8. er als * 
bela chaftsnat⸗ Zychlinſki, begrüßte die 8 vo a A PR i ee 70 a a, . bringen, Bar An er 89 = irma 3 u. 2 

Seter ber Preſſe herzlich und dankte ihnen für | pane antergebracht, desgleichen befindet ſich dort indem due Sorftände der Finangümter in folen | ige Apparate. Hiſtalen, Stoffe Yet 
gegenerſtändnie, das man bum ie rt ent- ein deines Re Ne ee Fragen die endgültige Entſcheidung treffen dürfen. wand elne 9 15 m Piltolen, Stoffe, Lein⸗ 
dann des n bewegten, n ebafte er Qamica, der ſonſt immer viel zu wünſchen übri gl be heit Te pauper, Aane 
Vereins, rigen Er: ers 2 nners des | Tieg, wird in e Fhia Jahre durch die Dainas Des Landmanns Arbeiten im Mai. |n me n ein Bear Schuhe d es 
ſtorben ijt un deſſen a 1 f 12 waltung e unterſtützt. Auch die Straßen. Recht bedenklich ſieht es in dieſem Jahre noch zur Probe nahm, end erhielt er zwei photo⸗ 
Verluſt bedeutet. glichen bahnverwaltung hat verſprochen, den Autobus⸗ in der Landwirtſchaft aus. Die lange Dauer und 115 e Apparate, zwei Piſtolen uſw. Die 
In Ne gab Sandiiaftstat Zoälinfti m. in ausreichendem Maße nach Strenge des Winters ſowie das immer noch ans hieſige Firma „Siemens“ Sp. z ogr. odp., Poznan. 
—.— ſchleſiſche Fier es Vereins Auskunft. Der Ii en 88 Beta beg 7. Juli haltende nachwinterliche Froſtwetter haben die ul. Fredry 12, erfuhr jedoch davon ſchon am 
eaſchleſſſche Rennverein hat ſich, nach der n Bromberg beginnen am 7. Juli] Entwicklung des Pflanzenwuchſes ftart beeintrüch⸗ dieſigen Tage und renne den Betrüger in einem 
Selbſtändigmachung vor zwei Jahren, nunmehr und dauern 10 Tage. Schluß der Saſſon in tigt. Am 1. Mai jol ſich bekanntlich ſchon die | engen Geschäft mit Hilfe der Kriminalpolizei 
8 > eden e rg ede Die W lic wird 3 em Jahre anläßlich der Krähe in der Roggenjaat verſtecken können, dies EEC 
20. Mai ſtatt inden. Eg ſtehen Preiſe in Höhe Ausſtellung das Intereſſe an Bi Rennen in Fahr aber rührt ſich faſt noch nichts in der Vege⸗ 
von 90 000 Zloty für die ie in 5 . Lawica größer und erfreulicher fein, als es, be» tation, dabei drohen uns noch die Eisheiligen Bei Berdauun A er, gas 
mergen, Augenflim⸗ 


zur Verfügung. Poſen, das anläßlich d 8 | jonders von feiten des Publitums, in anderen und auch das Meteorologiſche Inſtitut in Poſen brennen, Uebelteiten, Kopf zen, Lim- 
desausſtellung ein bejonderes Ge s fur dle ahren der Fall war. prophezeit im Mai noch erhedliche Nachtfröſte. mern, Nervenreizungen Hate Schwäche⸗ 
Rennen haben müßte, gei t noch wenig Suter — — Mit der Beſtellung der Sommerung ift zurzeit] zu tänden, Arbei sunluft bewirk das na rliche 
8 75 i a er o iit, „pe die _ Bollmadjienerweilerung. _ wohl noch nirgends ernſtlich begonnen worden. yt rang: Jojef een s S e 5 
adtvater nig Teils Wie verlautet, plant das Finanzminiſterium ] Selbſtverſtändlich muß mit aller Kraft damit an= verſitätskliniten ergaben, daß Altohoriker die an 


nahme entgegenbringen. Da fei es in Bromberg die Herausgabe einer Verordnung, nach der auf gefangen werden, wenn die Witterung es er: : 2 
se „ganz . 2 fil zung vit ful viel uertegnifgen Gebiete den Vorſtänden der |laubt. Der Acker muß ſorgfältig nen das Frag ese ae ere Colui in kurzer Zeit 
ber und nliver, Finanzämter eine Reihe Berechtigungen [Saatgut gut gereinigt und gebeizt fein: denn: aa 


Nahida Sturmhöfel zum Gedächtnis der ihr Angetraute ſie und das Töchterchen aus ; 
die 5 id es 5 Rilkes Mutter. i i 
Von W. Müller-Rüdersdorf (Berlin). gebs — Auth ſel hier bemerti, Bah We Den wenigſten dürfte bekannt fein, daß dis Unnſt uud Wiſſenſchaft. 
è ti rititers Mag Remy Mutter des großen Lyriters Rainer Rilte noch Das 17. Deutſche Bachſeſt der Neuen Bachgeſell⸗ 


Am 24. Ottober find vierzig Jahre vergangen, wurde tin des, Theatert e i : i er 

; 5 M ; > e, nach deſſen Tode mit dem berühmten lebt. Das eigenartige Bild ihrer Perſönlichleit ſchaft wird vom 8. bis 10. Juni d. J. in Leipzi 
— — — S rp a st geben. el Begrime sid Bö ler ſychologie Proseſſor Ki ia net Junia Bett in der hrer ischen e't- | veranitaltet. Es ijt die Erinnerun Seien 88 die 
taltlos wandernde Erdenpilgerin — das Körper: eus vermählte und fi 1 rege als Dramatike⸗ ſchrift „L Europe Centrale“ „Ju jenen Geſtalten vor 200 Jahren erfolgte erſte Aufführung von 
liche abſtreifte. Viel Sturm und Unwetter ward, |" und Erzählerin betätigte. aus der Vergangenheit, die noch heute das alte Bachs „Matthäus⸗Paſſſon“ an der Stätte feines 


ftem ejen gemäß, ihr Sidal. Und obgleich Körperleiden waren die Veranlaſſung, daß die J In eee die Mutter des Dichters, Wirkens: der Thomaskirche zu Leipzig. Hier jol 


diefes ihr alles andere denn Paradieswonnen zu Mutter Nahida ten Teil der Stadt, ein puar das Werk in ungekürzter Form in zwei Teilen 
e 


51 ter ida Sturmhöfel 1854 mit ihrem [Schritt d t ö . i 
to önheit und fün k y; ritte von der Hauptpoſt entfernt, in einem zu Gehör kommen; es wird den Mittelpunkt der 
Elite arge ig N Te aay Km, 2 u. Wille nag ee ene gr A kleinen alten Haufe inmitten moderner Gebäude |gefamten Veranſtaltung bilden. Eine Turms 
und Ausdauer und Freiheitsfeuer, immer hell⸗ und Muſiktalent begabt 5 e bier vieler lebt. mufit von Johannes Pezel, dem einſtigen Leip⸗ 
äugig Zukunftwandlung jugend und føauend, |orts als Erzieherin.“ Zwischendurch verdiente fie| „Das Haus, bejen Barodportal mit einem |ğget Stadtpfeifer ber es (1677) magen konnie 
nie einer kleinlichen Zeitmoral untertan, dabei 15 durch Mitarbeit an Tageszeitungen und | Silde der Madonna geziert ijt und deſſen Eigen: pc, Bachfest Themaskantoraf zu bewerben, wird 
ch doch keineswegs fittenlos auslebend, ſtürmte en sblättern das Gel Hr den Lebens» tümerin Frau Rilke ift, wird J niedergerilien cs Badfeit eröfigen, das folgenden Plan hat: 
ie zum Gipfel Ihrer Jahre. Eine kypiſche Dit: | unterbalt. Oft genug napi Te aber auch durch und jo wird die Mutter des Pichters die Elod | Motette des Thomanerhors (Motetien von den 
Mätterin: Eine ſehr besinnliche, ethiſch und | Pandarbeiten ihr Leben friiten. In unruhigem verlaſſen, in der fie ſolange gelebt ne and e e e a oc 
betiſch hochlodernde Tochter himmelweiter, nderdaſein, viel ach durch Not weitergetrie⸗ nach Deutſchland zurückziehen. Sie war in Prag C riſtoph und J. S, Bach und Orgelkompoſitionen 
lurmdurchraſter, in Traumfernen tragender ben, durch er von Savoyens Bergen freilich ſtets eine Fremde, hat niemals ſſchechlſch —Rantatenabend (mit vier bisher auf den deut: 
Jandſchaf' Schlicht dabei wie ihr Heimatland. bis hinunter nach Sizilien. 1864 — alfo nach gelernt und führte feit vielen Jahren das Leden ſchen Bachfeſten nicht gehörten Kirchenkantaten) 
den Io Kar, leije, offen, grübelernft. Wie feit 8 ern durch Fremd⸗ einer Ginfieblerin, öffnete niemandem ihre Tür. — Beltgottesbienjt, — Orcheſterkonzert . Kam: 
dem Tage des Girtalgens ins menſchliche Da⸗ e — kehrte fie nach Deuil land zurück. Wie ging felten aus und hatte keinen Dienitboten. | mermufitabend — e auf 
ein ihr Buick über die Heimatebene hinaus wuchs f einmal, bot Berlin ihr uflucht. Im fol⸗ Aber in den Straßen 1 1 7 kennt man ihre Alten Inſtrumenten — Orgelkonzert und zum 
te dann mit ihrer Lebensarbeit über die Heimat⸗ ge er gab fie hier ihre „Freien Lieder“ Erſcheinung gut, denn feit 30 Jahren ſieht man Schluß: die „Matthäus⸗Paſſion“ 
ſchranken fort. Und obgleich fie der Heimat ent⸗ heraus, die jedoch ſofort beſchlagnahmt wurden. ſie dahinwandeln, ſtets in Trauer gekleidet, einen D tanteil an de en di 
wanderte, blieb fie mit ihrem Weſen ihr ge⸗ e i 3 chriftſtellerin die en pone 15 1 7 5 AN ihren olt- Werte er e n ind 
ne i s } nun n i modiſchen Hut ge e weig⸗ i ‘Jei jüngſten 
ä ſtädtchen der Provi ſen Wien. Und 1883 ſiedelte ent Ita. am wie eine Fer e E 8 an Kompoftisnen non Jeinem jüngsten Sohn, 8 
pe; 2 iſt ie ee in Beier sr " ipen, oa eo. hatte fie ihr Vers⸗ un Tode ker Sene trug fie a itwen⸗ 8 8 N 
Sines preußiſchen Majors wurde fie hier am buch; F er, Gott“ erſcheinen laſſen. kleidung. Ueberaus fromm, verläßt die alte B An 1 AR » € maer 
24. November 1822 3 $ re Wohnſtätten in Italien i.] Dame ſhre Wohnung faſt nur, um in den b oh: Anregung Für eigenes, Sihuffen en 
= 1 ur Schriftſtellerei] Ih A waren Frascati, g fast nur, um in den benach- haben, und dem immer mehr zur Anert 
lich berufend fühlend, trat ſie in dieſe 1849 ein. Deſenzano und San Terenzo bei Spezia. Hier barten Kirchen der Meſſe beizuwohnen und Fiir pr Zei e 
2 ? Y De die 4 $ i = : ommenden Zeitgenoſſen Georg Philipp Teles 
JJ V 
r a geen De „eine der eriten. Diente hr vor ihrem Heimgange "beicerte noch Ahr . Sie liebte ihn ſehr aber fie fah ihn kaum noch. Neuen Bachgeſellſchaft werden fih wie immer 
itan: Allen 3 ngen, 5 3 chlein „Vergeſſene Lieder“ noch ihr ole ante em niet Patte i Ban Ka eine Wie S Pester ner Mal aper das Thema 
Wes , } ‚u 9 ” b rer K eſtantin geheiratet hatte. Sie wohnte feinem „Die Bachſche Paſſion und ihre innere Geſchichte“. 
JJ 0 p Orl, aber Pe Bat an bem Werde) Its Ueiktgebe bor Bagzi in ber Sodann‘ 
„ De x 8 ann ging engeren Heimat en N 14 i geraten. Um ri in dem er in fremder Erde ruht, dieſer kirche in Leipzig nach ihrer Vollendung ift gleich 
Fra y sden, A ne der früheſten ihrer bahnbrechenden te] aten und ihrer Dichter, der jo viele Vaterländer hatte und doch | falls in den Rahmen des Bachfeſtes eingeſchloſſen. 
9 nenzeitſchriften begründete und leitete. In nicht üblen Dichtung willen verdient fie es, mies nirgends heimiſch war als in der Welt feiner | — Auskünfte über die pdha eri 
en Ehebund getreten, mußte fie es erleben, daß der in ehrende Erinnerung geſtellt zu werden. Träume.“ 


1 taltung erteilt die 
Geſchäftsſtelle Leipzig, Nürnberger Straße 36. 
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anden. Zu verl. in Apotheken und Drog. 
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tuna⸗Apotheke, Górna 


Grund ſeiner früheren Beſtellungen in Empfang 
nehmen wollte. : 5 MR 

Es ijt nur ſehr bedauerlich, daß die betreffende 
Druckerei in jo leichtfertiger Weiſe einem jungen 
Mann, ohne ſchriftliche, ordnungsgemäße Beſtel⸗ 
lung der 
folgt hat. Ganz beſonders hätte ihr auffallen 
mijen, daß die Zentrale der Siemens u. Halske 
A.⸗G., Berlin, nicht bei einer hieſigen kleinen 
Druckerei ſolche Stempel Anfertigen laſſen wird. 


Dadurch wurde es ermöglicht, daß eine Reihe 


hieſiger Firmen mehr oder weniger geihädigt 
worden jind, obwohl dabei nicht unerwähnt blei⸗ 
ben möge, daß den hieſigen Geſchäftsleuten die 
Art und Weiſe der Beſtellungen auch Be 
fallen mijjen, um ſo mehr, da er die Beſtellun⸗ 
gen auf den Namen „Siemens u. Halske“ auf⸗ 
gab und hier nur, wie allgemein bekannt, die 
Firma „Siemens“ Sp. z Oger, odp., Poznan, al. 
Fredry 12, exiſtiert. ERI 

In den letzten Tagen erſchien ein hieſiger Möbel- 
händler und teilte der Firma „Siemens“ Sp. z 
ogr. odp. Poznan, ul. Fredry 12, mit, daß das 
beſtellte Herrenzimmer im Werte von 6000 Zloty 
Betten ſei. Auch dieſe Beſtellung gab’ der 
Betrüger Freiwald auf. : „ Rus 
Es werden fämtliche Geſthäfte, die noch Be⸗ 
ſtellungen von dem Betrüger in obiger Weiſe er⸗ 
halten habe aufgefordert, ſich ſofort bei der 
Kriminalpolizei, ul. Stladowa 2 . Märkiſche 
Straße), Wydzial Sledezy, zu melden und ent⸗ 
ſprechende. Angaben zu machen. 5 - 
X Der Provinziallandtag tritt am Montag, 
13. Mai, zuſammen. : £ 


Fortdauer des zehnprozentigen Steuer⸗ 


zuſchlags. Der 10prozentige 1 EGA zu } 
p 


den meiſten direkten und indirekten bgaben am 
den Staat war zuletzt bis zum 31. März d. J. 
befriſtet worden. Auf Grund der ſoeben im 
„Dziennik Uſtaw“ (Nr. 26) erſchienenen Verord⸗ 
nung wird der Finanzminiſter ermächtigt, auch 
laufenden Rechnungsjahr, d. h. bis 

31. März 1930, dieje Zuſchläge zu erheben. j 

X Eintauſch aus dem Verkehr gezogener Bant- 
noten. Die Bank Polſti gibt bekannt, daß der 
Eintauſch der aus dem Verkehr gezogenen 505, 
20- und 10⸗Zlotyſcheine der I. Emiſſion mit dem 
Datum vom 28. Februar 1919 von der Haupt⸗ 
abteilung in Warſchau, Bielaufka 10, bis zum 
31. Juli 1929 vollzogen wird. Die Provinz⸗ 
abteilungen der Bank erledigen den Eintauſch 
der Banknoten nicht und vermitteln auch micht 
deren Zuſendung nach Warſchau. Nach lauf 
des Termins verlieren dieje Banknoten ihre 
Gültigkeit. i 3 3 AE. 

X Diplomprüfungen. Das Diplom als Magi⸗ 
ſter der Rechte erwarben: Brekillſtki aus Paz 
czewo, Pommerellen, Gajior est aus Lem⸗ 
berg, anifowjti aus Warlubien in Pom⸗ 
merellen, Pilat aus Paczewo in Pommerellen; 
das der Philoſophie für polniſche Philosophie 
Stabrzynki aus Sanok; der ee 
politiſchen ilenfhaft Fryza aus Auguſty⸗ 
nowo, Wojew. Lodz. 

x Die Beiträge für die Provinzial⸗Hagelver⸗ 
ſicherung für 1929 hat die Wojewodſchaft mit 
16— ür das Tauſend genehmigt. 

X Das Konzert der Poſener * marag eke am 
Sonntag, 5. d. Mts., mittags 12 Uhr in der Uni⸗ 
verjitätsaula bringt die Ouvertüre „Tannhäuſer“, 
die D-moll - Sinfonie ſowie 1 Variatio⸗ 
nen von Cäſar Franck und das Violinkonzert von 
Max Bruch. artenverkauf bei Szrejbrowſki, 
ul. Gwarna 20 (fr. Viktoriaſtraße), am Tage des 
Konzerts ab 10 Uhr vorm. an der Kaſſe. 

Die ruſſiſche Balalaika⸗ Gruppe tritt am 
Sonntag, dem 5., am N dem 6. und am 
Dienstag, dem 7. Mai, um 8% Uhr im Evan⸗ 
. auf. Der Gruppe, die in 

olkstrachten auftritt, gehören 12 Soliſten an. 
Eintrittskarten zum Preiſe von 2 bis 6 3 
Jind bei N ki zu haben. 4 

x Der übliche Vereinsabend des Rudervereins 
Germania findet auch 
abend 8 Uhr im Bootshauſe des Vereins ſtatt. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Site 
Zerpenſchleuſe bei 


lot 


— 55 Wartenberg aus e b 
Berlin in einem Stra 5 er Linie 2 
Perſonalausweiſe; einem Andrzej Jaſolek 


aus Warſchau in einem Straßenbahnwagen der 
Linie 6 eine Brieftaſche mit Paß und 245: Zloty; 
einem Jan Jejte im Eichwald zehn Hühner 
und ein Pelz. ; PR 5 
X Vom Wetter. Im Laufe des geſtrigen erſten 
Maientages ſank die Temperatur ganz bedeuten 
und näherte ſich nachts ganz bedenklich dem Ge⸗ 
frierpunkte. Heut, Donnerstag, früh waren 
bei klarem Himmel 3 Grad Wärme. Die geſtern 
herrſchenden heftigen Winde haben ſich gelegt. 
x ee und Sonnenuntergang am 
Freitag, 3. Mai, 4,28 Uhr und 19,27 Uhr, 
am Sonnabend, 4. Mai, 4,26 und: 19,29 Uhr. 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 


heut, Donnerstag, früh -+ 0,92 Meter, gegen 
-+0,97 Meter geſtern früh. ; 

X Nadhtdienit der Aerzte. In . 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 

Kode, Telephon 5555, erteilt. S ERBE, 

x Nahtdienit der Apothelen vom 27. April bis 
4. Mai. Altſtadt: Adler⸗Apotheke, Stary Nynek, 
Nr. 41, St. Petri⸗Apotheke, Polwiejſta 1; Jerſitz: 
Mickiewicz⸗Apotheke, ; 
Plucinſti⸗Apotheke, 1 art < tda: For⸗ 

2 asl... 2 1 we 

X Rundfuntprogramm für Freitag, den 3. Mai. 

9: Uebertragung aus dem Dom. 11.55 bis 12: 
Zeitzeichen, N vom Rathausturm. 
12 bis 14: Uebertragung der Feierlichteit zum 
3. Mai aus der Univerſitätsaula in Poſen. 17.05. 
bis 17.50: Patriotiſche Rezitationen. 17.55 bis 
18.50: Nachmittagskonzert. 18.50 bis 19.15: Bei⸗ 
programm. 19.15 bis 19.45: Vortrag aus dem 


Schulweſen. 19.45 bis 20.10: Silva rerum. 20.10 


BEIDEN MEISTEN FRAUENKRANKHEITEN 
fo auch in den Wechſeljahren, bei Blatandrang, bei 
Menſtruationsſtörungen leiſtet Saxlehner's ` 


abi. Heilwaſſer die vorzüglichſten Dienſte. Blutandrang⸗ 


Schwindelanfälle, oder nervöſe Erregungen werden xaſch 
TEA a Inform.: Michael Handel, 
Mäszta 


Firma, obenerwähnte Stempel ausge⸗ 


Nachrichten, Radio⸗Kabarett. 


zum 


‚am morgigen Freitag 


klinke die 16 jährige 


ickiewicza 22; Lazarus: 


Bohle 
2:] Bohlen einer alten Scheune 


Poznan. 
larska 7, Tel. 1895. f. 8 j 8 4 


bis 20.30; Der Adelsſtand in Polen. 


Waſylewſti, Jozef Konradt ( 
Männerchor „Hajlo“, 
vier). 
kate. 
ton“. 


7 bis 7.15: Morgengymnaſtik. 
13 bis 14: Militärkonzert. 
Nachrichten uſw. 


14 bis 14.30: Bö 


liſche Aktion. 
bis 18.50: Für die Kinder. 
programm. 


22.30: Leichte Muſik. 22.30 bis 24: Zeitzeichen, 
24 bis 2: Nacht⸗ 


konzert der Firma „Philips“. 


erſcheint die nächſte Ausgabe des 
» oſener Tageblattes“ 
s IF am Sonnabend nachmittags. 


Gollesdienſtordunng für die katholischen Deutichen, 
; Vom 4. bis 11. Mai. 

Sonnabend 5 Uhr e Sonntag 
s Uhr Beichtgelegenheit. 9 Uhr Predigt und 
Amt. (Armenſammlung.) 3 Uhr Roſenkranz, 
Predigt und hl. Segen. Montag, Mittwoch und 
Freitag 6 Uhr Predigt und Maiandacht. Montag 
7 Uhr Geſellenvereig. Dienstag 4 Uhr Frauen- 
bund. Mittwoch 5 Uhr Beichtgelegenheit. Don- 
nestag, Felt Chriſti Himmelfahrt, 148 Uhr Beicht⸗ 


a I Uhr Predigt und Amt; 3 Uhr 


eſper, Predigt und hl. Segen. 
n ; — — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Czarnikau, 30. April. Am Sonntag Kantate 
feierte der Kirchenchor der evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde ſein 50 jähriges Be- 
ſtehen. Er wurde im Jahre 1879 von Kantor 
Niepel gegründet und dann von den Kantoren 
Henkel und Birth weiter geleitet. Der Ver⸗ 
ein hat auch in ſchweren Zeiten immer treu ſeine 
Arbeit geleiſtet zur Erbauung der Gemeinde. Am 
Vormittag fand um 10 Uhr ein Feſtgottesdienſt 
Fatt, bei dem Pfarrer Heſekiel aus Bromberg 
die Predigt hielt. Am Nachmittag zum 3 Uhr 
war eine Nachfeier in der Kirche unter Mitwir⸗ 


kung auswärtiger Chöre und um 8 Uhr Familien⸗ 
abend im vorm. 


awallſchen Saal. Eine 
neue Autobus⸗Linie Czarnikau—Luboſch 
— Oberſitzko—Samter —Poſen wird am Mittwoch, 
1. Mai, eröffnet werden. Abfahrt Czarnikau 
6 Uhr ar Ankunft Poſen 8% Uhr vormittags, 
Abfahrt Pojen, 4% Uhr nachmittags, Ankunft 
Czarnikau 7,10 Uhr abends. j 

* Gneſen, 29. April. Am 30, Mai trifft der 
Staatspräſident hier ein, um an der Feier 
der Enthüllung des Denkmals des Königs 
Boleſlaw Chrobry teilzunehmen. — Ein 
Ignatz Budnitk aus Popowo hatte auf dem 

ahrmarkt für eine Kuh 600 Zloty erhalten. 

arauf trat an ihn ein unbekannter Mann heran 
und teilte ihm geheimnisvoll mit, daß er eine 
Brieftaſche mit Dollar gefunden habe. Budnik 
ließ ſich bereden, die „Dollar“ einzuwechſeln, 
die natürlich nur Papierſtücke waren. 
Der Betrüger war verduftet. — Der Ptakſche 
Autobus fibi Freitag nachmittag auf dem Wege 
nach Arkuſzewo das e des Jan i 
aus Szezytniki Duchowne fo heftig an, daß ieſes 
ertrümmert wurde, der Autobus aber umfiel. 

on den Inſaſſenerlitten Verletzungen: Erna 
Gawartz, Janköwka und Jözef Beſſert; 
Mizera erlitt innere Verletzungen. Den Auto⸗ 
bus ſteuerte der 18jährige Sohn des Beſitzers 
Ptak, der dazu kein Recht hatte. 

* Gneſen, 1. Mai. Eine hier abgehaltene ſo⸗ 
zialdemokratiſche Verſammlung 
wurde von Kommuniſten geltört. Es 
entſtand Tumult, ſo daß die * mit gefälltem 
Bajonett vorgehen mußte. Eine Anzahl Kommu⸗ 
niſten wurden verhaftet. 
Inowroclaw, 1. Mai. Der Haushal⸗ 
taunggskurſus der Ortsgruppe Gaſki des 
Landwirtſchaftlichen Vereins Kuja⸗ 
wien feierte am Sonntag in Spital im 
Saale Steinbart ſein Abſchiedsfeſt. Der Kurſus 
ſtand unter der veiting der Frau Radtke und 
fiat in den Räumen des Pfarrhauſes in Gajti 
tatt. Die vielen kunſtvollen Handarbeiten und 
die appetitanregenden Gebäcke zeugten von der 
intenjiven Arbeit in der kurzen Zeit. Aber auch 
die Darbietungen der i l 
ſchlußfeſt waren mit viel Fleiß und Sorgfalt ein- 
ſtudiert. Bald trat der Tanz in pn echte. 

* Inowroclaw, 30. April. Geſtern abend um 
11 Uhr geriet beim Rangieren der 1 ei der 
Eiſenbahner Antoni Zwierzykowſki neun⸗ 
undzwanzig Jahre alt, unter die Räder 
mehrerer agen, wobei ihm die Hände 
und die Füße mapag zermalmt wurden. 
Der Bedauernswerte fand en der Stelle den 


To d. — Geſtern erhängte ſich an einer Tür- 
ladyflawa Adamo w- 
Ita, wohnhaft Podgörnaſtraße 16. ; 
* Neutomijchel, 28. April. Am Dienstag abend 
wurden auf dem Gute Wonſowo ie be 
beim Holzſtehlen von dem Gutsvogt über⸗ 
als ſie gerade damit A waren, die 
ale g Waton; 
Als fie. daraufhin der Vogt Wilhelm Preſchel 
und ſein Sohn Helmut zur Rede ſtellten, 
kam es zu Tätlichkeiten. Die beiden Diebe Fran⸗ 
ciſzek Poznanſki und Joſef Sy ajz dran» 
en mit irer Art auf Bater nud Sohn ein und 
rachten beiden ſchwere Kopfverletzun⸗ 
bei. Die beiden ernſtlich Verwundeten be⸗ 
inden ſich in ärztlicher Behandlung. Lebens⸗ 
gefahr beſteht glücklicherweiſe nicht. 

n. Oſtrowo, 30. April. n der Nacht zum 
Sonnabend wurde in die Wohnung des oſef 
1 eingebrochen und ein Pelz im 

erte von 150 Zloty geſtohlen. — In derſelben 
Nacht drangen iebe in die Wohnung des 
Witold Chociſzewſki, Kaliſcherſtraße 4, und 
pomi zer tüde uſw. im Geſamtwerte von 
2 oty. > 
* irte, 30. April. In 35 

t 


? evangeliſchen 
Kirchengemeinde t 


ch 
r ke beabſichtigt 


+> Poſener Tageblatt 


) 20.30 bis 
22.15: Feſtabend zum 3. Mai. Mitwirkende: Dr. 
Wanda Roeßlerowna Grade gran), Staniſlaw 

Rezitationen), der 
Prof. Lukaſiewicz (Kla⸗ 
22.15 bis 22.30: Zeitzeichen, Kommuni⸗ 
22.30 bis 24: Tanzmuſik aus dem „Carl⸗ 


RNundfunkprogramm für Sonnabend, 4. Mai. 
12.55: Den 

rien, 
16.25 bis 16.50: Engliſch für 
Fortgeſchrittene. 16.50 bis 17.10: Ueber die katho⸗ 
17.10 bis 17.55: Rezitationen. 18 
18.50 bis 19.15: Bei⸗ 
19.15 bis 19.45: Opernarien Marja 
Trampezunſka. 19.45 bis 20: Die Welt der Frau. 
20- bis 20.25: Ausſtellungs⸗Eindrücke. 20.30 bis 


î 
CC cc ebe 
des National- Feiertages wegen 


erſt 


finſki unter Zubi 
zu 6 Monaten En 
i 


beſchäftigte geſtern die 
Au 


war ein ee aus Stargard 
trag des 
ausgeſchloſſen. Er 
ſchritten und verſuch 
9 5 Geheimniſſe zu entlocken. Er be 
elbſt als 8. 

0 


Diebe und Urfundenfälj 
der 1 8 des 17jährigen Franciſzek Bogu⸗ 


des hieſigen Bezirksgerichts. 


sen beim Ab⸗ Zu 
15 


* 
50 | 
Zivilſtandesamt der Soſnowicer 
und erklärte dem Beamten, daß f 
geſt or ben 
wurde ein Totenſchein an 


leitete der 


lichen Büchern als ſeine a de attin figu⸗ 
rieren wollte. Die im Stra e ie 
e eis 


Paftor Kaiſer 


Volksmiſſionsvorträge 
erſten Vorträge werden folgende 
deln: 1. Das Recht der Menſchenſeele. 
die Frauen. Die Vorträge 
Abend um 148 Uhr in der Kirche ſtatt. 
mittags 45 Uhr 
ſtunde. Alle 
eingeladen. 


— —ñ3äu . 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
»Dirſchau, 1. Mai. 
verhaftete einen „Grafen“ 
Galewſki, 
erſchienen. 
heraus, da 
hatte. 


ar 


Bei einer Leibesreviſton jtellte ji 
b man es mit einer 
ier um 


eur etzte den 


Mann ſchwer durch einen 1e e go Auch 
uf den Men⸗ 


ein zweites Tier machte Miene, ſich a 
ſchen zu ſtürzen. Nur durch die Nile eines zwei⸗ 
ten Tierbändigers konnten die Tiere in Schach 
gehalten werden. Die betreffende Nummer mußte 
ausfallen. Trotz Demonſtrationen, Streik der 
Schauſpieler und Wüten der Preſſe ließ der Be⸗ 
ſuch des Zirkus nichts zu wünſchen ü rig. Die 
Schüler und ſogar Soldaten wurden in großen 
Mengen in den Zirkus geführt. 


— — 
Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

Kattowitz, 1. Mai. Der 27 N 
Elektromonteur der Streichholzfabrit in 
Czechowice. Noczyk, ſchlug feine Frau, da 
er. N Untreue bezichtigte, mit zwei Flaſchen, 
k aß ie bewußtlos zuſammenbrach. 
In der Annahme, ſie getötet zu haben, erſchoß 
er ſich. Ein Arzt ſtellte bei dem Mann den 
Tod feſt, während die Frau nur leichte Ver⸗ 
letzungen erlitten hatte. Das Ehepaar war erſt 

zwei Monate verheiratet. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


.* Bojen, 30. April. Wegen Meineides in 
einer Alimentenſache verurteilte die Straf⸗ 
kammer den Dariga Muſiker Kazimierz G t a- 

igung mildernder Umſtände 


alte 


ngnis. 
n Spionageprozeß 
hieſige Strafkammer. Au 

agebant ſaß der 19 jährige Hans Eick⸗ 


* Konitz, 1. Mai. 


der 


Reit aus Stettin in der Uniform der deutſchen 


eichswehr. Der Staatsanwalt warf dem jungen 
u 
verſtändiger 
die Def Auf An⸗ 
taatsanwalts wurde die Oeffentlichkeit 
pi illegal die Grenze iber- 
haben, Militärperſonen wich⸗ 
ichnet ſich 
ejerteur der Reichswehr. ine Ver⸗ 
28. Feb d. Is. in Berent. 


Menſchen unerlaubte Grenzüber chreitung 
verſuchte Spionage vor. Is 


baftung heft Igte am 28. 5 ruar d. 

ach mehrſtündiger Verhandlung verurteilte das 

Gericht den Angeklagten zu 1% Jahren Ge- 

fängnis; von der Anklage der unerlaubten 

1 wurde Eickhoff . 
* pri lide 


Thorn, 30. l. fische in 


jlawj 


i und des 20jährigen Bernard SATA 
ry lung 


beide aus Thorn, vor der Strafabte 
Aus der Käſegroß⸗ 
andlung „Monopol“, in der fie angeſtellt waren, 
atten ſie Käſe geſtohlen und dieſen an eine Frau 
zezepanſka verkauft, auf deren 1214 ſie dieſer 
Quittungen der Firma mit gefälſchter Unterſchrift 
des Inhabers gaben. Die beiden wurden zu je 
wei Monaten Gefängnis verurteilt, 


jedoch gewährte ihnen das Gericht eine aa L, 


rige Bewährungsfriſt. — Ende 1928 und Anfa 


aus 
czyk aus Boröwno. 


u 6 N) ahren 1 
Ehrver uſt, die beiden anderen zu je 3 Jahren 
thaus und 5 Jahren Ehrverluſt 


Jakob Kamizela nach dem 


Frau 
Auf Grund dieſer Ausſagen 

gefertigt, der von Kami⸗ 
ela unterſchrieben wurde. Nach einiger Zeit 


ei. 


der Verſtorbenen 
1 daß se 


eſtzuſtellen. Dabei jtellte es 
g ft, und 


rau K 


illegale Frau war, mit der er ſeit dem Jahre 1914 


in wilder Ehe lebte. Beim Verhör erklärte Kami⸗ 


abe, da ſie nach dem Tode in den ſtandesamt⸗ 


12 daß er auf yrtit der Toten jo gehandelt 


örden 
tend höher, doch nahm das Bezirksgericht in 
Soſnowice mildernde Amſtände an und verurteilte 
ana 9 Monaten Gefängnis 
bei zweijähriger Bewährungsfriſt. 


— — ——ö c cÄhu⸗e— 
Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 


Wohnungstauſch. Es iſt aan jo, wie von uns 
angegeben. Ein derartiger Wohnungswucher wird 
Kerbe rn. allerdings ſehr ſtrengen Ge⸗ 


Strafe Ir Irene der 


ängnis⸗ und Ge 
ehörden bekannt wird. 

3; L. in S. Optanten find Ausländer; fie 
haben das Recht, alle Jahre 21 Tage in Polen 
zuzubringen und ſomit auch die Landesausſtellung 
zu beſuchen. 


Die hieſige Polizeibehörde 
1 Os Grot⸗ 
deſſen Ausweispapiere teilte ch 


rau zu tun 
eine Sura 


ger der 7185 Ha . ging 


agiſtrat eine Unterſuchung ein, um 
den Vornamen des Mannes 


5. 8 wenn er den Straf⸗ 


von der Wichernvereinigun i 

vom 5. Mai bis zum 12. Mai def täglich Kuchliche Racrihten für die Eoangeliichen Paſens. 
g halten. Die 

emen behan⸗ 

I a. 2. Die 
Türen auf für Chriſtus. 3. Das Evangelium und 
finden an jedem 
z Nat- 
hält Paftor Kaiſer eine Bibel- 
emeindeglieder find herzlich dazu 


Sonntag Rogate nach Wahl der 


5., vorm. 10 Uhr: 
Uhr: Kindergot⸗ 


lich 5. 5., nachm. 3 Uhr: 

ich. 

St. Petrikirche elle Unitätsgemeinde). 
ottesdienſt. Haeniſch. 

11% U 


Gottesbiene $ ; 

ottesdienſt. Hammer. — Chriſti Himmelfa rt, 
. 8 50 Seitestienf., Dereige fap 

orasko. riſti Himmelfahrt, 9. Mai, vorm. 

10 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. sg 

Chriſtuskirche. Sonntag, 5. 5., 10 Uhr: Gottes⸗ 

$ Kindergottesdienit. 


dienſt, Rhode; 11% U 

Montag, 44 Uhr: Teenachmittag der Frauen 

hilfe. Donnerstag (Chriſti Himmel ahrt), 10 Uhr: 
Danach Feier des heiligen 


e Rhode. 
Bet Riehen 

latthäiki Sonntag 10: Gottesdienſt, 
Brummack; 1144: Kindergottesdienit. Montag 
25: Mitgliederverſammlung der Frauenhilfe. 
Dienstag 5: Bibelſtunde, 8: Kirchenchor. on⸗ 
nerstag (Himmelfahrt) 10: Gottesdienſt, Hildt. 

reitag 8: Wochengottesdienſt. Wochentags 7%: 

orgenandacht. 

Saſſenheim. Donnerstag (Simmelfahrt) 10: 
Gottesdienſt. 5: Gemeindeabend Heimat 1 PA 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). onntag 
gate) 234: Predigtgottesdienſt, Dr. Hoffmann. 
11: Kindergottesdienſt mo be. Dienstag 6: 
Prüfung d. Konfirmanden r. Hoffmann. Mitt⸗ 
woch 8%: Kirchenchor (Hauptprobe). Chriſti 

5 (Donnerstag) 9%: Konfirmation 
Chorge 2 mit Abendmahl, Dr. Hoffmann. 9: 
5 55 te, derſelbe. 10: in Kammthal Leſegottes⸗ 
ienſt. 

Evang. Verein junger Männer. 
Vortrag über v. Hünefeldt, Brauer. Montag u. 
Mittwoch 8: Donnerstag (Him⸗ 
melfahrt 5 ug (J. Anſchlag). Sonn⸗ 
abend: Volkstümliches Turnen. 


Sonntag: 


Siehung der prämien⸗Dollaranleihe 
In der geftzigen Ziehung der 5prozem 
tigen Prämien⸗Dollaranleihe f 
9 Gewinne: 
Dollar auf die Nummer 81 975, 
3000 Dollar auf die Nummer 779 700, 
1000 Dollar auf die Nummern 170 943, 688 209 
146 386, 838 027 und 316 288, ? 
500 Dollar auf 238 168, 807 411, 614 519, 239 628, 
795 013, 501084, 800136, 793 089, 194037 und 


er ſtanden in 069 972 


ite: im Einzelſpiel G t os 
larow der Jüngere und der Bo) 


pe A die erſt im Kommen 

eg 

letzte ue 
n), 


egen Cracovia, ſonſt tappt man über die 
S telftörte dieſer Mannſchaft völlig im dunkeln), 
i U ſollte ein 
roker Erfolg fein, wenn es Garbarnia gelingt, 
em Ligameiſter das Nachſehen zu geben). 
Das Spiel Turysci—Pogon, das auf den 
Staatsfeiertag am 3. Mai angeſetzt war, iſt ab⸗ 


geſagt worden. 
Bettervoransinge für Freitag, 3. Mal. 
— i. Für das mittlere Nord: 


Berlin, 2. Ma 
deutſchland: Nachts wieder ſehr kühl, am Tage 
weitere Erwärmung bei wolkigem bis eiterem 
Wetter. wache Luftbewegung. — Für das 
übrige Deutſchland: Süden vielfach trübe 
und Wee 2. ſonſt ruhiges Wetter bei weiter 
anſteigenden Temperaturen. 


Heiikosmetik 


Poznan, Podgörna 9. 

Berjüngung nach neueſter Methode der modernen 
Pariſer Kosmetik. Plaſtiſche Maſſage nach dem Syſtem 
Dr. Jacquet's in P. — dem einzigen die Haut 
nicht ausdehnenden Verfahren. Auffriſchung unreinen 
Teints, ſchmerzloſe Entfernung der oberen Hautſchicht 
und Warzen. Hygieniſche Haarpflege, die Haaraus all 
verhindert, Entjernung von Schuppen, Schließen offener 


n 


Poren, Entziehung überflüſſigen Fettes am Leib und i 


den Füßen. Rationelle Anwendung neueſter Pariſer Er- 
rungenſchaften, die Schönheit und Jugend erhalten. 
Sämtliche kosmetiſche Heilmaſſagen werden von Fach⸗ 
kräften unter Leitung einer Spezialärztin ausgeführt. 
ſtunden von 9—1 und 3—7 Uhr. 
Mäßzige Preiſe. 


Wir empfehlen zur Anſchaffung: 
Max v. Hoen — Egon Frhr. v. Waldſtätten: 
Die letzte Neiterſchlacht der Weltgeſchichte. 
: (Jaroſlawice 1914.) 

Gebunden 11.50 Zloty. Nach auswärts mit Porto⸗ 
berechnung. — Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 
Buchhan lung „Concordia“ 
Poznan, Zwierzyniecte & 


Deflation. 
Die Folgen der neuen Devisenkrise, 
Dr. Paul Hilland, Berlin. 


In gi En a 
eran Tagen ist das deutsche Volk zum ersten 
Mark eit beinahe 5 Jahren durch die Sorge um die 


| 

d a 

| uny rung schwer beunruhigt worden. Diese Be- 
h 5 erschien begründet durch die starken 
der gaben des Auslandes und die Devisennachfrage 
0 


che gehndischen Wirtschaftskreise, die zu einer Ab- 
j licen 8. der Marknotiz und sogar zu einer zeit- 
a treichung des Dollarkurses in Berlin ge- 
Hat fat. Die Purcht vor einer neuen In- 
noch In hat geradezu eine Panik hervorgerufen, und 


ži Ener scheinen diese Besorgnisse nicht gebannt 


lation 
N il en so 


Irotzdem sind sie völlig unbegründet. Eine 
Wird niemals eintreten, und wenn es Leute 
ilte, die sich Hoffnung auf neue In- 
enttause t gewinne machen, so dürften sie schwer 
N erschlicht, Werden. Die deutsche Währung steht un- 
mals tterlich fest, denn die Voraussetzungen, die da- 
Regen. ch dem verlorenen Kriege für eine Inflation 
teil, Ei waren, sind jetzt nicht vorhanden; im Gegen- 
bank ‘€ Verteidigungsstellung, in der sich die Reichs- 

Orden i Kampie um die Mark befindet, ist ausser- 

ihr 0 Ich stark. Nicht wie damals ist sie gezwungen, 
Reich otenumlauf eine „Deckung“ durch papierene 
letzt Sschatzwechsel zu geben, sondern diese brauchen 
gen Nur in einer Höhe von 400 Millionen Mark herein- 
tmlanp oa zu werden, während im übrigen der Noten- 

Deyiş der Reichsbank zu 40 Prozent durch Gold und 

— gedeckt sein muss. 

Age, durch Markkäufe des Reparations- 

der Nten ist keinerlei Bedrohung zu erwarten, da 

Sch er noch in Kraft befindliche Dawesplan vor- 
den Wt, dass diese Markkäufe sofort eingestellt wer- 
Lelahrde en. wenn die deutsche Währung hierdurch 
Vor ardet wird. Eine fast noch grössere Sicherheit 
eh mer Inflation gewährt jedoch die starke Ver- 
erst ung an das Ausland. Das mag im 
lieh n Augenblick sonderbar klingen, ist aber tatsäch- 
Kregi „Die Vereinigten Staaten, die schon so viele 
es nic, in Deutschland hineingesteckt haben, können 
eine Cht zulassen, dass der deutsche Geldmarkt durch 

um e Inflation verwüstet wird, und sie müssten, 
Abriss Kredite zu retten, im gegebenen Moment ein- 
Line Ph um mit ihren unerschöpflichen Hilfsmitteln 
’ eutsche Inflation zu verhindern. 
| Deyi sên dürfte die direkte Folge der Treiberei am 
| Marke Markt zu einer starken Verengung des Kredit- 

führen > und Notenumlaufes, zu einer Deflation 
Kehlic Die gegenwärtige Währungskrise ist haupt- 
Scheer aus psychologischen Gründen entstanden. Das 
nicht ern der Pariser Sachverständigenkonferenz hat 

Markat! Frankreich auf den Plan gerufen, das durch 
Mg Raben die deutsche Oettentlichkeit zu beein- 
ö hända und einen Druck auf die deutschen Unter- 
| Krei r auszuüben versuchte, sondern auch weite 

worde der deutschen Wirtschaft selbst sind beunruhigt 
die ch. Gerade diese innerdeutsche Beunruhigung, 
bat zu einer Devisenhamsterei grossen Stils führte, 
geruj. 7 die Beunruhigung am Valutenmarkt hervor- 
baren. Zugleich hat sich auch wieder eine B a iss e- 
dert ei gebildet, die auf das Sinken der Mark speku- 

emütand diesen überängstlichen oder spekulativen 
f eich en entgegenzutreten, ist nun die Aufgabe der 

‚Auf x . Die Diskonterhöhung von 6% 
durch war der erste Gegenangriff. Da- 
erden Wird die Spekulation in Devisen verteuert und 
assat: Pflegen doch jene Devisenhamsterer und 

nten den —.— Farin 9 — N f 

; i u zu benutzen, um ihre 

Nipulationen durchzuführen. Wenn ihnen dieser 

zuedit verteuert wird, so wird das Geschäft natürlich 

borsenreicher. Ausserdem aber werden durch den 

daben Diskontsatz die Devisen, die irgendwo auf dem 
evisenkonto der Bank oder 

Schtu bervorgel er in den Geldschränken 
Ska wert, di me denn für diese toten 
dur tze erhalten Er) natürlich gar keine oder 
vir eine sehr geringe Verzinsung, Die Reichsbank 

d es aber nicht bei der Diskon 
ew 4 konterhöhung allein 
denden lassen, sondern sie wird auch bei der Neu- 
ish hung von Geldern viel vorsichtiger vorgehen als 
er und eine Kreditrestriktion eintreten 
» die nicht nur die eigentlich gemeinten Kreise 
Miyerten, sondern die gesamte Wirtschaft schwer in 
Reeidenschaft ziehen wird. Im übrigen fliessen die 

Werd Smarkbeträge, die zum Kauf von Devisen benutzt 
flieg en, an die Reichsbank zurück, und schon aus 
ange Grunde wird der Notenumlauf eingeengt, mit 
Dim Worten, es entsteht eine Deflation. eh 

dur, ese deflationistischen Tendenzen dürften aber 

Yent die Vorgänge beim Transfer noch 
der härft werden. Wenn, was zu erwarten ist. in 

de „Nächsten Zeit Transierschwierigkeiten entstehen, 

n bird der Reparationsagent bis zu 2 Milliarden Mark 

Köm eparationsgeldern, die nicht transferiert werden 

lage, auf dem Girokonto der Reichsbank liegen 

scham und diese Summe bleibt der deutschen Wirt- 

a also entzogen. Das würde aber eine enorme 
Regen abbung des Zahlungsmittel-Umlaufs bedeuten, der 
füge Wärtig insgesamt nur 4,35 Milliarden Mark be- 
1 Was eine Deflation bedeutet, haben wir aber 
m 1925, als der Banknotenumlauf noch nicht 
Wirtferntesten ausreichte, um die Bedürfnisse der 
resgeichalt zu erfüllen, erfahren. Eine neue Kredit- 
Sch n würde überdies der schon jetzt nur 
ist „chen Konjunktur den Todesstoss versetzen. Es 
Crio Cer zu hoffen, dass bald eine Klärung der Lage 
doch > das heisst, dass die Reparationsverhandlungen 
ng moch zu einem günstigen Ende geführt werden 

hör dass die Beunruhigung des Devisenmarktes auf- 

© deutsche Wirtschaft selbst kann zu ihrem 

land 9 hierzu beitragen, denn allein ist das Aus- 
sch mals in der Lage, eine Währung ernstlich zu 
aug „tern. Erst wenn spekulative oder Angstkäufe 

Auf Bin Inlande hinzukommen, kann eine akute Krisis 

nulla on ‚Devisenmarkt entstehen. Wenn auch eine 

Reich N infolge der starken Sicherheitsmassregeln der 

doch „nk nicht möglich ist, so wird eine Deflation 

Wirtse icht weniger ungünstige Einwirkungen auf die 

haftsentwicklung ausüben. 
— ——— 


EN Märkte. 
Emor tOwitz, 1. Mai. Inlandsweizen 44--45.50, 
akten deen 47—48, Inlandsroggen 35—36, Export- 


l 


>25 chen 51—52, Weizenkleie 29—30, Rogs&4klcie 
Ch, eu 27—28, Stroh 9.50—10.50. Tendenz 
wert A l. Mai. Die Saatenfirma B. Hozako 
Ser ür 100 kg in Zloty: Roter Klee 180—230, 
vs 240, 180-300, Schwedenklee 375—400, gelber 220 
AK. . Hülsen 100—120, Inkarnatklee 260—280, 
S50 8 210—240, Inlands-Raygras 130—140, Timothy 
icke Deradella 65—70, Sommerwicke 45—47, Winter- 
0, Pee, Peluschken 40—41, Viktoriaerbsen 65 
—45. seiderbsen 42—46, grüne 55—60, Ackerbohnen 
R 80—85, Blaulupine 25—26, Gelblupine 36 

lauer Mohn 90—100, weisser 130—140. 


n 


, 


Getreide. Das statistische Büro der Warschauer 
Produktenbörse hat für 4 Hauptgetreidesorten für die 
Zeit vom 22. 4. bis 28. 4. nachstehende Durchschnitts- 
preise für 100 kg in Złoty errechnet: 


Inland: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 50.25 35.15 36.12 36.25 
Lemberg 52.75 35.25 36.00 32,50 
Pcsen 47.30 32.84 34.50 32.00 
Ausland: 
Prag 48.71 43.56 45.54 45.27 
Brunn 47.39 43.16 41.98 43.82 
Hamburg 43.59 39.83 35.98 35.00 
Berlin 47.92 44.06 47.49 43.46 
Wien 46.05 42.13 49.38 43.00 
Liverpool 47.11 — — 44.20 
New Vork 41.29 36.57 — 34.53 
Chicago 37.91 32.39 — 30.08 
Buenos Aires 34.70 — — 29.25 


Wilna, 1. Mai. Notierungen für 100 kg in 
Waggonladungen loko Wilna: Roggen 37, Sammelhafer 
39, Saathafer 45—48, Sammelgerste 39, Braugerste 40, 
Weizenkleie 29—30, Roggenkleie 27—28, Leinkuchen 50. 
Tendenz schwach. 1 > 

Danzig, 30. April. Für Weizen sind die Preise 
an den Weltmärkten gefallen. Die grossen amerikani- 
schen Vorräte und die guten Ernteaussichten haben 
die Umsätze sehr eingeschränkt. Barusso-Weizen 
wurde in Danzig mit 11.80 cif Danzig gekauft. Aus 
Polen treffen keine Bestellungen ein, die Notierungen 
sind mit 47—48 21 loko polnische Ladestation unver- 
ändert. Die Roggenpreise sind in Amerika in der ver- 
gangenen Woche weiter gefallen. Guter trockener 
amerikanischer Roggen ist hier billiger als polnische 
Ware, so dass Roggen aus Polen hier schwer expor- 
tiert werden kann. Auch für Gerste ist die Tendenz 
schwach. Gezahlt wurden 32-33 zł für 100 kg loko 
poln. Ladestation. $ 

Berlin. 1. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 225—227, Mai 236.25, Juli 243.75, September 
249.50. Tendenz: befestigt. Roggen: märk. 205—207, 
Mai 215.75, Juli 224.75, September 226.50. Tendenz: 
befestigt. Gerste: Braugerste 218—230, Futter- und 
Industriegerste 192—202. Hafer: märk. 200—206. 
Weizenmehl: 25.25—29.50, Roggenmehl: 27—28.60. 
Weizenkleie: 14.50. Roggenkleie: 14,10—14.30. Vik- 
toriaerbsen: 43—50. Kleine Speiseerbsen: 28—34. 
Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 25—26.50. Acker- 
bohnen: 22—24. Wicken: 28—30. Lupinen, blau: 
16.50—17.50. Lupinen, gelb: 22—24. Seradella, neue: 
56—62. Rapskuchen: 19—19.20. Leinkuchen; 21.80 
bis 22. Trockenschnitzel: 13.40—13.60. Soyaschrot: 
20.20—21. Kartoffelflocken: 1818.60. 

Produktenbericht. Berlin, 2, Mai. Das Kenn- 
zeichen des Brotgetreidemarktes bleibt das ausser- 
ordentlich geringe Inlandsangebot. Die weiteren An- 
dienungen und vor allem die wiederum schwächer lau- 
tenden Meldungen von Liverpool liessen für Weizen 
und Roggen eine Abschwächung eintreten, die sich 
jedoch in der Hauptsache am Lieferungsmarkte aus- 
wirkte. Besonders betroffen wurde naturgemäss der 
laufende Monat, während die späteren Sichten recht 
gut gehalten blieben. Beachtlich ist die Preisbildung 
für Septemberweizen und -roggen, es werden ver- 
schiedentlich Zweifel gehegt, dass die Aufgelder für 
neue Ernte berechtigt sind. Das knappe Material von 
Weizen und Roggen zur Bahn- und Wasserverladung 
findet zu etwa 1 Mk. niedrigeren Preisen als gestern 
Aufnahme, namentlich ist Waggonweizen weiter ge- 
sucht. Für Mehl zeigt sich nach wie vor regere Nach- 
frage, woraus die geringe Versorgung zu erkennen ist; 
Forderungen und Gebote gehen jedoch im allgemeinen 
zu weit auseinander. Hafer ist ausreichend angeboten 
und eher etwas schwächer. Gersten geschäftslos. 


Kartoffeln. Berlin, 2. Mai. Weisse 2.30—2.60, 
rote 2.50—2.90, gelbe (ausser Nieren) 2.80—3.20 Mk, 
Fabrikkartoffeln 10—12 Pig. pro Stärkeprozent. 

Vieh und Posen, 2. Mai. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 12 Rinder (darunter zwei 
Bullen, 10 Kühe und Färsen), 268 Schweine, 118 Kälber 
und 93 Schafe, zusammen 491 Tiere. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 
notiert. 

Gemüse. Kattowitz, 29. April. Marktpreise für 
1 kg in Zloty: Weisses Kraut 1.20, rotes 1.40, italieni- 
sches 1.20, Wrucken 1, rote Rüben 0.60, Mohrrüben 
0.70, Petersilie 2, Sellerie 2.40, Zwiebeln 0.70, 
Knoblauch 1.60, Spinat 0.80-—1.20, Meerrettich 4, 
Tomaten 8. Notierungen für 1 Bündchen: Radieschen 
0.60; Notierungen für 1 Stück: Blumenkohl 4—6, 
Salat in Köpfen 0.40—0.70, kleinpoln. Pilze 4—6 zł 


für 1 kg. Obst für 1. kg: Amerik. Aepfel 2.60—3.20, 


inländische Sorten 1—2, getrocknete Pflaumen 4, ital. 


üsse 4. 

Lublin, 1. Mai. Notierungen für 100 kg im Gross- 
handel: Zwiebeln 30—40, Petersilie 50—60, Mohrrüben 
20-—25, Sauerkraut 40—45, rote Rüben 12—15, Kar- 
toffeln 12—15. Tendenz abwartend. 

Butter. Lublin. 29. April. Bei fallender Tendenz 
wird notiert: Molkereibutter 1. Sorte im Grosshandel 
6, 5 Torte 5.60, im Kleinhandel! 1. Sorte 6.60, 2. Sorte 

. 21. * 

London, 30. April. Notierungen für 1 cwt in sh: 
Beste neuseeländische Butter 162—164, gesalzene 166 
bis 168, australische beste 155—160, gesalzene 160 
bis 164, dänische 162—164, polnische 150, ungesalzen 
152, sibirische Butter 152—154, ukrainische 154—156. 

ie polnischen Zufuhren betrugen in der vergangenen 
1 128 Fass. Die Nachfrage ist hier etwas zu- 
rückrggangen. für die nächsten Tage wird mit Preis- 
220 gängen gerechnet. Russland schaffte mehr als 

Ei Fässer an den hiesigen Markt. r> 
ei —.— 5 weh j n; 30, Abn) pie Rengo ist Wesen 

chirage seitens der Exporteure leicht 
oder 2 acht. i Frische Eier 190—210 zł für 1 Kiste 
mendon, 30. April. „Notierungen für 120, Stück 
16 Ib 11.6.— er 17%--18 Ib 13—13.9. 15% bis 
113-1189 12, holländische braune 12.614, gemischte 
Sol nische pi nische beste 10.6—10.9, andere 8.9—9.6, 
1 an 9.3—9.6, rote 8.3—8.6. Die Tendenz 
ane Ne wächer, die Zufuhren sind stärker, aber 
wien Velont frage hat nicht sehr nachgelassen. Die 
en Zoltamı® über das Abstempeln der Eier hat 
—— mtern viel Schwierigkeiten mit sich ge- 
Kelomalwaren. Kattowitz, 1. Mai. Am hiesigen 
tand. Wange d t herrscht fast. vollkommener Still- 
st 177 arme nd, die Detaillisten im März und April 
bisher 19 i 11 205 ‚Einkäufe tätigten, hat dies in 
diesem 157 vollkommen aufgehört, da hier alles 
unter starkem Bargeldmangel klagt. Für Tee hat die 
Nachfrage im Zusammenhang mit der sich. täglich 


bessernden Witterung stark nachgelassen, die Preise | 


sind noch behauptet. Dassel x 
hier werden mittlere und en Napa end 
Notierungen für 1 kg loko Lager: Rio 6.80--7, Santos 
8—9.20, Guatemala 10—11, Costarica 12—15 21. 

Wolle. Lublin. 1. Mai. Bei schlechtem Ge- 
schäftsgang wird notiert: Dünne ‚Wolle 4.50, mittlere 
Sorten 4, stärkere Sorten 3,50 zt für 1 kg im Gross- 
handel. Tendenz sehr schwach. 

Hanf und Jute. Warschau, 1. Mai. Notierungen 
pro Stück: Getreidesäcke 100 kg Fassungsvermögen 
2.75 3.15 zł je nach Sorte, beste Jutesäcke 4 2}, reine 
Leinensäcke 7.40 zł. x N 

Flachs. Lublin, 1. Mai. Bei nicht nennenswerten 
Umsätzen wird notiert: Flachs gekämmt 1. Sorte 38, 
2. Sorte 28, struppig 1. Sorte 18, 2. Sorte 11, Flachs- 
werg 1. Sorte 19, 2. Sorte 10 Dollar für 100 kg toko 
Ladestation. Tendenz schwach. A 

Häute und Felle, Lublin, 1. Mai. Am hiesigen 
Fellmarkt ist die Gesamtlage unverändert. Für 
trockene Kalbsfelle besteht nach wie vor grosse Nach- 
irage, und zwar hauptsächlich für leichte Ware, die 


in grossen Mengen ausgeführt wird. Rindsielle 2 bis 
2.20 für 1 kg, trockene Kalbsielle 11.60, frische Kalbs- 
felle 10.50—11, Rosshäute ab 2 m lang 27—28 zł das 
Stück. Tendenz ruhig. 


Danziger Börse. 


Danzig, I. Mai. Devisen: London 25.01, Ber- 
lin 122.047—122.353, F ARE 
Lemberg, 30. April. Notierungen für 1 kg in | Zloty 57.74 57.80. Im Privathandel wird, gezahlt: 
Zloty: Leichte Rindsfelle 2.10, schwere Sorten 1.95, 100 Gulden 173.06. New York 5.17, der Zioty zum 


Kalbsielle im Schlachthaus 2.90, in der Provinz 2.25, Dollar 8.98. 
grosse Rosshäute 26.80, kleinere 13.40 zł das Stück. 


n — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Berliner Börse. 


Die Tendenz des heutigen Vormittagsverkehrs war 
nach der gestrigen festen Börse weiter freundlich, 
wenn auch das Geschäft vollkommen still lag. An der 
Vorbörse ergaben sich dann mehrprozentige Kurs- 
besserungen, die sich zu Beginn des offiziellen Ver 
kehrs nicht ganz halten konnten, doch lagen die erster 
Notierungen immerhin noch 1—3 Prozent über gestern 
Schluss. Die Aussichten für eine Einigung in Paris 
beurteilte man wieder etwas günstiger und führte 
wieder die Betrachtungen der Pariser Presse an. Man 
verwies auch darauf, dass der Reichsbankpräsident 
Dr, Schacht heute wieder in Paris sei. Die gesirige 
New Yorker Börse war zwar nicht einheitlich, sie lag 


Notierungen in % 


8% staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 

5% Konvertierungs-Anleihe (100 zl). 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

80, Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zt.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80 „ Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z) v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zł) 

Notierungen je Stück: 

6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. N 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk, 
%% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat, (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3 ½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
5% Prümien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G.-zi) 
80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. 


2. 5. 1.5. 
164.0 -1164,00G 


“w 


leichter (10 Prozent). Der Bericht des Institutes für 
Konjunkturforschung . war dagegen etwas pessi- 
mistischer, da er von einer weiteren Verminderung 
der Kreditsicherheit spricht und anführt, dass der Kon- 
junkturrückgang bereits 1% Jahre dauere. Eine un- 
bedcutende Maklerinsolvenz wurde kaum beachtet, da 
die Engagements nur geringfügig sein sollen. Das Ge- 
schäft war im allgemeinen sehr ruhig, die Spekulation 
nahm eizıge Deckungen und Rückkäufe vor, da man 
an verschiedenen Märkten (z. B. am Kalimarkt) Aus- 
landsinteresse beobachten wollte. Sehr schwach er- 
öffneten Polyphon, man brachte die grossen Verkäufe 
von Grammophonaktien an der gestrigen New Yorker 
Börse im Zusammenhang mit neuen Versionen, nach 
denen der Graämmophontrust bereits schon gescheitert 
sei. Der Rückgang betrug 13 Prozent, Von Banken 
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Hartwig C. 
H. Kantorow. 
Herzi.- Viktor. 
Lloyd Bydg. 
Luban 


Bank Polski 
Bk. KW. Pot. — 
Bk. Przemy!. — — 
Bk. Zw. Sp Zar. | 78.50 78.50 
P. Bk. Handl. — ar 


P.Bk. Ziemian Dr.RomanMay waren Berliner Handelsgesellschaft und Reichsbank bis 
Bk. Stadhag. MiynWagrow. 3% Prozent fester, Kaliwerte, bei denen die Steige- 
Arkona Ed er rung des Absatzes anregte, waren lebhafter, von Mon- 
Browar Grodz Piechcin tanen konnten Rhein. Braunkohle und Stollberger Zink 


Ptötno 
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Browar Krot. 


B10 bis ca. 5 Prozent anziehen, Aschaffenburg, Zellstoff, 


P.8p.Drzewna 


BERTEEREEBEREEREE: 


Sp. Stolarska | 76.00B Feldmühle, Deutsch-Atlanten, Spritwerte und Bemberg 
n Tri - lagen bis 6 Prozent höher. Deutsche Anleihen waren” 
Centr. Skor . Unia — 1171.04 | stärker befestigt, Ausländer dagegen schwacher, be- 
Cukr. Zdun, Wytw. Chem. | — sonders, Bosnier, Mexikaner und Türkenlose, Mace- 
Goplana Wyr.Ger.Krot. | — donier etwas fester. Der Piandbriefmarkt lag sehr 
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Gródek Elekt. Zw. Ctr. Masz. 


ruhig und nicht einheitlich, zum grossen Teil aber 
schwächer. Am Geldmarkt zeigte sich kaum eine 
Entspannung, Tagesgeld blieb mit 8%-—-10% Prozent 
noch immer gefragt, Monatsgeld 8%—9% Prozent. 
Devisen waren ruhig und ziemlich unverändert, Madrid 
lag schwächer. Nach deu ersten Kursen schritt die 
Spekulation, beeinflusst durch die schwache Haltung 
des Polyphonmarktes und in Erwartung des Reichs- 
bankausweises, der zum Ultimo wahrscheinlich eine 
schr starke Entspannung und weitere Goldabflüsse 
bringen dürfte, zu Abgaben, durch die die anfänglichen 
Gewinne wieder verloren gingen und darüber hinaus 
noch mehrprozentige Verluste sich ergaben. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 


Tendenz: ruhig. hr 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 1. Mai. Die 
Umsätze halten sich hier immer noch in sehr engen 
Grenzen. Mangels jeglicher Nachfrage bei gleichzeitig 
stark herauskommendem. Material, hatte der grösste 
Teil der Aktien weitere Rückgänge zu verzeichnen, 
Fine Ausnahme bildete nur Bank Polski bei guter 
Nachfrage mit etwas besserem Kurse. Andere Banken 
ermässigt oder behauptet. Elektrizitätswerk Dabrowo 
1 zł, Zementaktie Firley sogar 5.50 21 ermässigt. 
Metallaktien uneinheitlich, Zieleniewskie wurde heute 
ohne Dividendenkupon für 1927/28 notiert, der Kupon 
für die erste Emission wird auf 10 zl, für die zweite 
Emission auf 7.50 zł bewertet. In anderen Aktien- 
gruppen kam es nur zu nicht erwähnenswerten Ab- 
schlüssen. Am Markt für festverzinsliche 
Werte wurden Staatsanleihen, hauptsächlich die 6pro- 
zentige Dollar- und die 7prozentige Stabilisierungs- 
anleihe zu behaupteten Kursen gern gekauft. Auch 
Pfandbriefe der Staatsbanken waren heute gern ge- 
sehen. Auf der anderen Seite wiederum hatten die 
4prozentige Investierungsanleihe und die Dolaröwka 
Kursrückgänge aufzuweisen. Private Pfandbriefe 
waren auch heute noch stark vernachlässigt. Am 
Devisenmarkt ist von grösseren Umsätzen nichts 
zu hören. Einige Devisen konnten sich heute wieder 
etwas erholen, so dass die Tendenz letzten Endes als 
uneinheitlich angenommen wurde. 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.9175, 
Goldrubel 4.62, Czerwoniec 1.735 Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche 


Ilse Bgbau. . 
Kall. Asch, .| 239.00 
Klöcknerw. „| 99.50 
Köln - Neuess, | 116,12 
Löwe, Ludw. . | 215.00 | 208. 
Mannesmann | 116.75 
Mans’, Bergb. | 129.00 
Metallwaren .„} 139,00 | 129.25 
Nat. Auto-Fb. | 29.00 
Oschl. Eis, Bd. 83.25 
Oschl. Koksw. 105.75 
Orenst. u. Kop. — 
Ostwerke. . | 247.50 | 236.00 
Phönix Bgbau | 93.25 

Nh. Braunkoh. 286,50 
Rh. Elek. -W. 160.00 
Rh. Stahlwk. 117.50 

Riebecg 


Hansa 
Nordd. Lloyd. 
A. D. Kr. Anst. 


Devisen: Belgrad 15.67, Budapest 155.33, Bukarest 87.25 
2 Oslo 237.82, r — ind en ou 37450 
openhagen 237.82, ga 35. ockho 35, Gee. 

N 85, Dt. Maschinen 235.50 
Dinaig 173.05, Berlin 211.45, Montreal 8.85, Sofia 2 un 9 — 
755 : erte. EL. Lien ur. | 210.80 Dramani 16800 | 14120 

. u. Kr. 7 
Fest verzinsliche W Essen. Steink, Ver.Glanzstoff | 448.00 | 432.00 
l. G. Farben Ver. Stahlw. . 91.75 90.62 
Felten u. Guill. N NN — 246.87 | 241.50 
5% Staatl, Konvert.-Anleihe (100 zł. n ren 1 2 Man 


6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 
rege een (100 G. Fr. 


— 


50% Hlsenb.-Konvert.-Anleihe (100 zt.) 
wh Prämien Investierun s-Anleihe (1006-21) Ablös.-Schuld 1.800 9240 
3— aai Abibs.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . > 10.10 
Industrieaktien. : . 
x 1. 5. |30, 4, 1. 5. 30. 4 Industrieaktien. 
Bank Polski 164 50 1164.00 | Wegiel — — 
Bank Dyskont, | 122.00 | — Na fta — — 
Bk. Handl. l. W. — — Polska Nafta — - 
Demo: | 7880| Sed | — | I 
W. . Z. — 8 ya: See 
Grodalak" - — Lilpop — | 33.00 
Puls a eo Modrzejöw — | 2225 
Spien — 1245.00 Bun — 1160.00 
11 Fa on END 
Elektr. Dabr. | 89.00 [100.00 | Ostrowieckie | 90.00 90.00 
0 — — Parowozy -~ — 
P. Tow. Elekt. - P. - — 
wice 23 50 24.00 ] Roha ag ppe 
Brown Bovery — 1 Rudzki Pe da 
1 = — 8 — — 
Siła i Swiato] — | — Ursus qf- - 
Chodorow — — . nad ve 
ne er: 3 — — Tendenz: fester. 
re N Fe TE Amtliche Devisenkurse. 
JJ 
— 6 55 - | — |: 2. 8. 1. 1. 
W. T. F. Cukru = 32.50 | Herbata — -= 25 Briet 45 1255 
Firley | ari Ber, Z | Z [Buenos As 472 1 1722| 1776 
e e ii iige Se tie 
Drzewo 3 Mirköw a ENa atinopel . : ° 2.063 2069 2067| 2071 
kondon > se . e» » 12040 | 20.489 20.448 | 20.488 
Tendenz: 2 schwächer Rio de Lanes 9 9959 | 0.502 0507 
; N RE N . d 
mtliche Devisenkurse Amsterdam: 164.39 169.73 | 16939 | 168.73 
Da (Athen . -> > ees -> | 5485| 546 5.47 
Brie! Dang 78 81.92] 8174 
Amsterdam . 5 359.40 | H rs , 41382 | 10.612] 10.593] 10613 
Berka lH SERA 211.64 itallen 51 22125] 22.075 | 22115 
Brussel ER rt 124.19 Jugoslawen s 7.411 7.425 7.408 7.422 
Helsing tors — . | Kope s. T J iA 236 | 1258| 11238 | 11260 
o 43.385 Llsse ben 18.87 1891| 1 
New Tonk 8.92 | Oslo. » .. . 2311257] 11235 112.57 
„ A e a 34.95 Paris 16.485 16.505] 1647| 16.51 
F 26 455 | Prag RER 2 1247 1249] 12471 | 12.491 
OB a te ae ae — Schweiss é 81.19] 81.35 81.19 81.35 
Stockholm ne». ER SCHE ST Sen ee er 3.044) 3.050] 3042| 3.048 
Wien . „ „ ET 60.46 60.71 
Zürich e 17248 | Stockhhom 112.80 112.2 11260 11282 
Budapest. [ 771% 2355| 7340| 78.51 
*) Ueber London errechnet. L a ee 59.16 59.28 |» 59,175 29.285 
Tendenz: uneinheitlich. $ Bun = P 100 aie „29.975 = 24.975 21.015 
Der Złoty am 1. Mai 1929: Zürich 58.20, New York | Res (c Eronen). 80 81.6] 8857 Stio 
11.25, Budapest (Noten) 64. 1064.40, London 43.28, | 5 5 


Prag 378%, Wien 79.66-79.94. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 2. Mai für 1 Dollar 8.90 zt. 1 engl. Pfund 
43.10 z}, 100 schweizer Frank 170.70 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
210.80 zł und 100 Danziger Gulden 172.55 21. 


Ostdevisen. Berlin, 1. Mai. Auszahlung War- 
schau 47.20—47.40, grosse Zlotynoten 47.025—47:425. 


Sämtliche Börsen- und Marknotlerungen sind ohne 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Mai, 13.30 Uhr. ' 


aber doch ziemlich fest und Tagesgeld war weiter 
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> Pojener Tageblatt + | 


Harth Turıeräle! 


La vanea maar o eataa eee f ff 00 
KompletteEinrichtungen von Turnsälenu. Spielplätzen. | 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium. 


Untersuchungen 
für Industrie, Landwirt- 
schaft, Handel u. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 1617 Im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


LOSE 


zur I. Klasse der 


$ 
$ 
19, Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstümlichsten und glücklichsten 
Staatl. Lotterie-Kollektur Westpolens 


W. KAFTAL i Ska. 


Katowice, św. Jana 16 

Filiale : Król. Huta, ul. Wolności 26 

Filiale: Bieisko, Wzgórze 21 ; 
P. K. O. 304761 


Wir empfehlen zur Lieferung von unserem 
Lager Posen in ailen Arbeitsbreiten und 
mit jeder gewünschten Messerausrüstung 


Hebelharkmaschinen 


Original, Siedersleben-Saxonia“ 


ferner 


Haekmasehinen 


Original „Schmotzer“, 


21.7500 Be 


außerdem 92500 Gewinne im Gesamt- -Riesen-Betrage îi 
Original „Hey-Pilanzenhilfe“, 


28212000 10011 Sa gryen 


ii Blattmesser 
Jedes zweite Los muß unbedi 3 6 


f 
Preise der Lose: Winkelmesser 22 
JLos 10.— z1.,"/ Los 20. ., „ Los 40. zl. $ | Meisselmesser 
In den vorigen en fielen bei uns Gewinne im Riesen- in allen Breiten, für alle in Frage kommen- 
betrage von | den Systeme in Original-Ware bzw. in 


zur Auswahl! 


| ausländischer Ware aus bestem Messerstahl. 
f N Landwirtschaftliche 
Tausende Bereicherte und welche ihr Glück bei uns gefunden lal alyenossensehait 


haben, sind ein lebender, unwiderlegbarer Beweis unserer Spółdz. z ogr. odp. 

gewinnreichen, glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. pr ET oe er 

Wir können ohne Bedenken die Behauptung wagen, daß, wer Poznań, ul. Wiazdowa 3. 
mit Geduld die Reihenfolge abwartet, 8 


in unserer Kollektur immer gewinnen muß}! 


Infolge der großen Nachfrage nach unseren gewinnreichen 
Glückslosen, muß man sich mit Bestellungen beeilen. 


Í Artikel 


Verlangen Sie 
meinen 
neuesten 


illustrierte 


Orig. Spielplanlisten kostenlos, für Tennis, 
— ——— — . . — — — — — 2 | I ichtathletik, 
Bestellschein | 
an die Kollektur W. Kaftal i Ska., Matomice, ul. św. Jana 16 b. | Box. 
Hiermit bestelle ich für die 1, Staatl. Klassen-Lotterie 
- Y, Lose à 10 21. | 
. % Lose d 20 zł. | welchen ich 
1/, Lose à 40 zł. | 2 A 
Den Betrag werde ich Mach Erhalt der Lose mittels der durch e e | gratis Schwimm- l 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. Í en Ae wb ele Ta | versende i 
gehobelt u. gespundet, Fu enleisten, Tür- 
r nn a ger bekleidungen, Profilleisten, Treppenkandgrifte, | ? apparate. | 
Name: den ð ͤ — Kiefern-Balken, Kanthölzer, Schalbretter, Latten, | 


besäumte u. unbesäumte Bohlen u. Bretter, 
Felgen, Speichen, sowie Laubholzschnittmaterial 
empfiehlt zu Konkurrenzpreisen 


Leon Zurowski 
Holzhandlung. u. Holzbearbeitungsfabrik 


Beim Arzt! 
elm rz 5 Poznań, ul. Raczynskich 3/4 (am Bernhardiner- 


S, 
Dem Kleinen fehlt nichts weiter als [M platz.) Telefon 1087. j 


3 X täglich den echten |! SW. Marein 14. Telefon 5571. 


Futterkalk. ee akt . Stelle aui der Landesausstellung in der 


Zu haben in allen Ein- u. Verk.-Vereinen, neuen Handelsschule, ul, Sniadeckich aus. 


Drogerien, Apotheken usw. 
Man verlange nur Original- 
B d 
Diwan., Bett-, / Pfirſich⸗, Aprikoſen⸗ 3 | 
Tischdecken vien Stämme und Büſche aus Ueberwinte⸗ 


packungen, niemals lose! 


ER | rungshallen, garantiert ohne Froſtſchäden, 
„omna“ T. z DL at onen K.Kuzaj ſehr ſchöne, 1 9 — Ware, ſowie ſämtliche 
ulica n 83-85, Tel. 77-67 u. 54.78. 27jGrudnia 9 


Baumſchulenartikel ne 


Aug. Hoffmann 


Baumſchulen, Gniezno 
Sorten- u. Preisverzeichnis wird r h 
0 


Saatkartoffeln 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsfeſt, 


. &amete’s „Arnika“, kreb t Eine Hänger 
v. amele fehr nr” rebsfeſt, Eine Hängelampe, 1 Sofa, 


Tiſch gut erhalten, und ver⸗ Albi Í Í ch zu kaufen 
& 5 7 
Lanta gefow, geg Albinofrelichen eh 


Vorderhaus. Minte, Poznań, ul. Gwarna 15. 


Auf Abzahlung! 


Damen- und Herren-Konfektion - Steppdecken 
Seidensiofle - Stoffe ir Anzüge, Mäntel und Kleider- Damen- und Herrenwäsche 


Tischwäsche — Leinwand — Gardinen — Gobelins — Schuhwaren 
Gute und haltbare Ware — Genau kalkulierte Preise — Für die Herren Beamten besondere Erleichterungen 


Maßabteilung unt. Leitung erster Kräfte. Maßabteilung unt. Leitung erster Kräfte. 
wmi, u. Wera ROMAN PIITROWSKL ban u, toim 2: 
I. Etg. - Br 52-60. 3 


Telephon 52-60, 
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i 
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Preise bei Kauf 
auf Abzahiung 

dieselben wie gegen 
Barzahlung! 


Preise bei Kaut 
auf Abzahlung 
dieselben wie gegen 
Barzahlung! 
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Der Sprudelhof in Bad Nauheim, de 
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die Genfer Abrüſlungsplanderei. 


Erklärung des Grafen Bernitorff. 
i Genf, 30. April. 
y Ausſprache in der Sitzung des Ausſchuſſes 
e 


dur orbereitung der Abrüſtungskonferenz drehte 
Lis ute vormittag um die Aufſtellung der 
Halter N, die ein internationales Abkommen ent: 
Lin a ſoll, um die Truppenſtärke der 
deuth e Inen Staaten vergleichsweiſe zu ver: 
des Echen und feſtzulegen. Die Grundgedanken 
Ide Entwurfs, die der a TP noch vom Jahre 
erue er vorliegen, find: Die ausgebildeten Re⸗ 
dern werden überhaupt nicht berückſichtigt, jon- 
die Anur die Truppen unter den Fahnen und 
gehörigen militärartig organiſierter Kör⸗ 
Pope en, wie zum Beiſpiel Forſt⸗, Zoll⸗ und 
imja beamte; es wird ein Unterſchied 
en! en Heimat» und Kolonialtrup⸗ 
Inn emacht, ebenſo zwiſchen Offizieren und 
roffizieren; schließlich — und das ijt ein 
5 icher Punkt des franzöſiſchen Propaganda⸗ 
dieje amms gegen die deutſchen Verhältniſſe — 
die nigen Truppen werden bejonders aufgeführt, 
Die ae längere Dienſtzeit haben als die 
Pit eit in den Staaten mit allgemeiner 
N aljo die geſamte Reichs wehr. 
wurduf Vorſchlag des Fi in ber aſſigli 
ändde der Entwurf zunächſt in der Richtung ge- 
ko ert, daß Truppen, die auf Kolonial⸗ 
im To geführt werden, ohne weiteres ſtändig 
nen Heimatland untergebracht werden kön⸗ 
ſpiel und daß Beſetzungstruppen zum Bei⸗ 
ter Überhaupt nicht auf die Geſamt⸗ 
der Falterer De Marinis l i 
aliener de Marinis ſchlug vor, in 
nung zu stellen, daß die Größe der Ent: 
latung der Kolonien vom Mutter: 
Faro ein weſentlicher militäriſcher 
Be tor fei und berückſichtigt werden mülle; der 
Ni "ofe erhob Einſpruch, und de Marinis behielt 
Konfaak, auf dieſen Punkt ſpäter während der 
Smia a wieder zu ſprechen kommen. 


zu 
Are auf engliſchen und amerita: 
digen Wurde Dd — zul gelenke ob für die 


h N genommen werden ſolle, eine 

orderung, die zum ger i 
— piel die Franzoſen mit 
achdruck vertreten. Der Japaner ſchlug vor, 


T dle Land ane die gleiche Einteilung 0 


a 
Wehr |D 


nur die Offiziere, nicht auch noch die Unteroffi⸗ 
ziere geſondert aufzuführen. 

Die ſtimmung ergab bei 28 anweſenden 
Abordnungen: 13 dafür, einer (Rußland) da⸗ 
gegen; die Hälfte enthielt ſich alſo einer Mei⸗ 
nungsäußerung: ein deutliches Zeichen für die 
Stimmung in dieſem Ausſchuß. 

Zu dem Abſchnitt des Abkommensentwurfs, der 
darauf hinauszielt, die deutſche Reichswehr 
als eine beſonders ſchwerwiegende Streitmacht, 
als ein Rahmenheer, darzuſtellen, lag ein 
Antrag des Grafen Bern torti vor: Statt der 
Faſſung: „Soldaten, deren Dienſtzeit länger ift 
als die längſte Dienſtzeit, die gegenwärtig in den 
Aushebungsheeren der beteiligten Staaten feſt⸗ 
etzt it Ih ug der Antrag vor: „Soldaten, die 
ih zu einem Dienſt über die geiegmäßin feſtge⸗ 
legte Aktivdienſtzeit verpflichten“. Der Sinn dies 
ſes Se iſt, wie man ſtegz, den ſchema⸗ 
tiſchen ergleich von erufs- und 
Ausbildungsheeren zu beſeitigen, 
da dieſer Vergleich nicht nur zweckbewußt gegen 

eutſchland gerichtet, ſondern a5 unge 
recht iſt. Der Vergleich würde, da die ausge⸗ 
bildeten Reſerven überhaupt nicht in dem ge: 
planten Abkommen berü cht ig werden, ein 
völlig falſches Bild von den beſtehenden 
Rüſtungsverhältniſſen geben und die Staaten, 
die die allgemeine Wehrpflicht en haben, 
ewifletmahen als die darſtellen, die am beiten 
ür einen Krieg gerüſtet ſind. 


Die Erklärung Bernſtorffs. 


Als, diejer Antrag, dem ſelbſtverſtändlich die u 


entſchiedene Oppoſition der Franzoſen gewiß war 
zur fr gestellt — 121509 f bga 
Bernſtorff, um eine Erklärung abzugeben, die 
in ihrem Schwerpunkt, wie man fagen darf, ſchon 
lange an der Zeit war, in Genf vorgebracht zu 
werden. Graf Bernſtorff ſagte im weſentlichen 
folgendes: 


Unſer Antrag ijt eingebracht worden, ehe der 
Ausſchuß mit fer beſtimmte, da die aus 
ebildeten Reſerven dem Rahmen eines 


blommens ferngehalten werden ſollen. Dieſer 
Entſchluß kann auf die Haltung der deutſchen Ab⸗ 


Z «c K 


Die legten Telegramme. 


Feuer auf einem englifhen Dampfer. 

ondon, 2. al, J 

ys — der Themſe e e Bite Sies 

nampſers „Megantic (15 000 Ze.) brad geitern 

ee Bean 
*r i 

als en, aber nicht 


Niienkantinopel, 1. Mai. (R.) (Reuter, 
Sit 
au 


d 
2 Durchreiſe i uſtantinopel beſinden 
e 15 Ir mit Troß ti. atten 
an 
te Sn in einem anderen Lande aufgegeben 
kr bewohnt 
Dens auf der 
Die Siſtierungen in Paris. 
wi baris, 2. Mai, (R.) In Paris und Umgegend 
iono, l bis geſtern abend iusgejamt 3400 Bers 
lam re Nltiert, davon 350 Ausländer. In tens 
verp S zu Zuſammenſtößen, bei denen 3 Poliziſten 
legt würden. 


Berhaftungen unfer Spionage- 
verdacht in Straßburg. 
lartraßbue „2. Mai. (R.) Laut Havas jell 
$ sine Giana alte entdeckt worden ſein. 
tine Siterheitspolije habe 2 Perſonen verhaftet, 
die davon joll deutscher Stantsangehöriger ſein, 
eine ein Mechaniker elſäſſiſcher Abſtammung. 


Abberufung des Polizeipräfidenten 
Bert von Oppeln 

een 2. Mai. (R.) Der amtliche preußiſche 
Ugiärdienſt teilt u. a. mit, die preußiſche Staats» 

1 rung habe den Polizeipräſidenten von Oppeln, 
tinj mit 1 vom 2. Mai 1929, in den 
Juſa weiligen Ruheſtand verſetzt. Im 
duch mmenhang mit den Oppelner Vorfällen ſind 
dy die beiden leitenden Polizeioffiziere der 
küelner Schutzpolizei mit ſofortiger Wir⸗ 

8 verſeßzt worden. 


der Prozeß gegen die Mafia. 
om 
dichtet, 


2. Mai. (R.) 


„Popolo di Roma“ ber 
daß geſtern nach S 0 


onaten Dauer der 


Proze gegen 161 Anhänger Maifia in Termini 
Imereſo beendet wurde. 150 der „ 1 ten 
wurden zu Gefüngnisſtraſen bis zu 29 Jahren 
verurteilt. 


Die tehte Feſtung der mexikaniſchen 
Aufſtändiſchen kapituſiert. 
Douglas (Arizona), 2. Mai. — Die 1500 
Mann ſtarke Be agung von Agua Drieta, der letz⸗ 
ten ſFeſtung der ** ung 4 an der Nordgrenze 
Meg tos, hat ſich heute den Bundestruppen er⸗ 

geben. 


Rückreiſe des Reichsbankpräſidenten 
nach Paris. 

Berlin, 2. Mai, (R.) (Privatinformation.) 
Reichsbantpräfideni Dr. Schacht verließ gestern 
abend wieder Berlin, um ſich nach Paris zu den 
weiteren Beratungen der Reparationstonferenz 
zurückzubegeben. 


Zwei Carabinieri in einem Süd- 
i tiroler Dorf erſchoſſen. 
gen, 2. i. (R.) (Agencia Stefani. 

der Nac 5 Gau Ade 2 An 
auf einem Patrouillengang plözlich von Leuten, 
die ihnen aufgelauert halten, lebhaft K ien 
Ein Karabiniere und ein Lehrer, der n 
beiden angeichlojjen atte, wurden auf der Stelle 


te 
d 
einen Verletzungen te Karabiniere erlag ſpäter 


e, eines Dresdener Autobus. 
resden, 2. Mai. (R. Dresden⸗Leuben 
fuhr geſtern ein Niobe allen Baum, wo⸗ 


bei der Führer und i » 
pe 1 8 Kahrgäfte verletzt wurden, 


„Graf Zeppelin“ zum Wienfluge 
geſtartet. ; 


riedrichshaſen, 2. Mai. (R.) Das Quitihiji 
Fé a iiA n“ it heute Fein um 510 Uhr 
unter Führung von Dr. Ecke ner zur Fahrt nach 
Wien aufgeſtiegen. Das Luftſchiff verſchwand in 
öſtlicher ichtung. - 


eppelin“ kurz vor Li 
„Gral g Da RG 


riedrichshaſen, 2. Mai. (R. 


vor Linz an der Donau. 


Um 7.30 u 
befand ſich das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ — 


ordnung, auf ihre e ee dem weite⸗ 
ren Verlauf der Abrüſtungsarbeiten nicht ohne 
Er bleiben. Die Mehrheit hat entſchieden. 
Die ehrheit hat nun auch die Verantwortung 
ür das, was geſchehen wird Die deutſche 
bordnung iſt nur noch an zwei Fra⸗ 
en intereſſiert, der Dauer der 
ienſtzeit und der jährlichen Aus: 
hebungs menge. Ich erinnere an ein latei⸗ 
5 es Wort: „Der Berg wird gebären.“ Was 
wird der Berg hervorbringen? E 
Der Kernpunkt dieſer Erklärung ift: die 
deutſche Abordnung hält ſich von 
der Ausſprache bis auf zwei Punkte 
in Zukunft fern. Sie will fortan nichts 
Nat mit der Verantwortung für den Gang der 
Rüſtungserörterungen zu tun haben. Das iſt ein 
Standpunkt, dem man nur beipflichten kann. 


Um den Begriff der Abrü ſtung. 


Waſhington, 2. Mai. (R. Reuter.) Die Genfer 
Preſſemeldungen, wonach die vorbereitende Ab⸗ 
rüſtungstommiſſion den Begriff „Verminderung 
der Rüſtungen“ in „Begrenzung der Rüſtun⸗ 
gen“ abgeändert haben ſollte, ſind heute von 
Gibſon auf eine Anfrage des Staatsſekretärs 
Stimſon telegraphiſch dementiert worden. 
Gibjon berichtet, die Genfer Meldungen ſeien 
offenbar auf die einſtimmige Ablehnung eines 
gewiſſen Abänderungsantrages des Sowjetver⸗ 


treters in einer Geſchäftsordnungsfrage pons us 
führen. Die Kommiſſion habe jedoch ausdrücklich 
rage der 


Ieitgeftelit, daß ihr Standpunkt in der 
erminderung der Rüſtungen durch die Ableh⸗ 
nung des zufflichen Antrages in keiner Weije, 
präjudiziert werde. 


Aus der Kepublif Polen. 


Ein Rieſenſchmuggelprozeß 


in Kattowitz. 


15 Perſonen, darunter Zoll- und 
Eiſenbahnbeamte angeklagt. — Der 
Staatsanwalt fordert Geldſtrafen von 

über einer halben Million. 
Kattowitz, 23. April. 

Am 9. d. Mts. begann vor der Kattowitzer 
Finanzſtrafkammer ein Prozeß, deſſen Anfänge 
in die Jahre 1923 und 1924 hineinreichen. 1 
jener Zeit hatte in Chorzów Pawel 1 ne ec 
ein Speditionsgeſchäft, das ſehr erdienſt 
abzuwerfen ſchien. Sz. lebte auf großem Fuße, 
5955 ſich mehrere Beamte und machte ſelbſt Auto⸗ 
ahrten über Land, wo es zuweilen hoch herge⸗ 
gangen fein foll. Eines Tages jedoch kam eine 
lötzliche Kontrolle ſowohl in der dortigen Zoll⸗ 
ammer, als auch zu Sz., und die vorgefundenen 
Dokumente waren jo belaſtend für das Zollamt 
und auch für Sz., daß die Beamten jenes Amtes 
mit ihrem Leiter entlaſſen und zuſammen mit 
Sz. und ſeinen Mitarbeitern vor Gericht zitiert 
wurden. In all den e Jahren fanden 
wiederholt Verhandlungen ſtatt, die aber nie au 
Ende geführt werden konnten. Jetzt endlich 
waren alle Angeklagten und Zeugen beiſammen. 
Auf der Anklagebank fiken: Pawel Szafraniec, 
Teodor Boneola, Arthur ff Richard Jerzy 
Bergmann, Joze Nowakowſki, Richard Iwan⸗ 
czok, Antoni Maflorz, Hermann Szoftyſek, Jôzef 

ramarczyk, Dede 9 — Stefan Kapuſciok, 
Sylweſter Kulozik, Andrzej mac k. Ignace 
Szczyrba und Teofil Czajkowſki. A ad anges 
klagt, 6 Waggons, und zwar 1 Waggon „Chlor 
Bar“ und 5 ggons fertiger Eiſenwaren nach 
Polen gebracht und den Staat um den dafür zu 
entfallenden Zoll betrogen zu haben. Alle An⸗ 
gef agten haben ſich gegen die Artikel 25, 27, 45 
nd 46 der Finanzbeſtimmungen und gegen die 
Artikel 73, 332 und 346 des Strafgeſetzbuches 


e 
as Anklagematerial füllt vier große Mappen. 
Der erſte Verhandlungstag war ausſchliegli 
dem Verhör der Angeklagten gewidmet, und a 
am gen“ Ke konnten noch nicht alle Ange⸗ 


uten 


klagten verhört werden. Er de Beginn des 
driften Verhandlungstages wurde das Verhör 
der Angeklagten beſchloſſen und die Zeugenver⸗ 
nehmung begonnen. Da jedoch nicht weniger als 
20 Zeugen vorgeladen wären, währten die Ver⸗ 
höre auch noch den vierten Tag hindurch. 

N Rees 5. Tag brachte einige Klärung, da in 
den mittagsſtunden die für die Bergunblun. 
gen geladenen 5 Sachverſtändigen ihre Gutachten 
abgeben ſollten. Nach Meinung der Sachver⸗ 


ſtändigen ſind die ſ. Z. bei der Firma Bergmann 


und e in Königshütte mit Beſchlag be⸗ 
legten Waren ausſchließlich deutſcher Herkunft. 
Die Summen, um die der Stagtsſchatz 


betrogen wurde, konnten nicht genau feſtgeſtellt 
werden, da die meiſten Waren längſt verkauft 
waren, als der Betrug aufgedeckt wurde. Wegen 
der vorgerückten Stunde wurde die Verhandlung 
wieder vertagt und pe: den nagien Tag feſtge⸗ 
etzt, der dann endlich das Ende dieſes Prozeſſes 


rachte. > 
ee at s 


Be, Pe er ir 8 rene 113 000 — 
olgende Strafen: für Szafraniec oty 
Gel ui 6 Monate 


dſtrafe u Gefängnis, für B. 
19 825 Zloty, für . und Bergmann je 
67 677 Zloty und je 4 Monate Gefängnis, für 
Nowakowſki 6519 Zloty, für Im, ma Sgot, 
Kram. und Hoc. je 40199 Sion, für Kap. 6519 

loty. Ku ſoll frei men, für Mat. 22446 
lot, Saca. 33 Zloty und für Cz. 23 708 
loty Ge fira en. x 
Nach dem Staatsanwalt kommt die Verteidi⸗ 


i 


wertigen Patrioten. 

Gegen 8 Uhr abends zieht ſich das Gericht zur 
Beratung zurück und verkündet um 310 Uhr das 
Urteil, wonach franiec und Jungmann zu je 


. der Sanacja beweiſen 
daß 


50 000 eig Geldſtrafe verurteilt werden. Im 
Nichteintreibun nen müſſen die Verurteilten 
je 500 Tage ängnis verbüßen. Das Urteil 
lieb wegen der vorgerüdten Stunde aus 
fürliche Begründung. 

Die Wirtſchaftslage. 

Warſchau, 1. Mai. Geſtern fand eine Sitzung 
des Senatsklubs der RN U in 
der Senator Gli wic die Wirtſchaftslage 
ſprach, die noch nicht die ſchlechteſte ſei. 

Die Bank Sen ee % 

War 1. Mai. ute reijt eine Delega 
tion rer aus 3 a Pola Kredit- 
eſellſchaften äufammenfeht, n aris ab, um 
Bie erhandlungen mit ausländiſchen Finanz⸗ 
vertretern über die Unterbringung la 
Obligationen der Bank Centralny in 
u beenden, Die Bildung dieſer Bank ſoll e 

rage der nächſten Tage ſein. 


Deutſches Reich. 


Eine Regimentsfeier. 
Der Kleiſt⸗Grenadier⸗Bund, in dem die Ange⸗ 
zrigen des ehem. Grenadier-Regiments Graf 
leiſt von Nollendorf (1. Weltpr,) Nr. 6 zu⸗ 
ſammengeſchloſſen find, veranſtaltet am 25, Mai 
929, 7% Uhr abends in Berlin im Erſten 
Kriegervereinshauſe, Nan dat 94, einen Re⸗ 
8 Der Bund hat hierzu alle ehe⸗ 
maligen Regimentsangehörige und Freunde des 
ruhmreichen Regiments aus ſeiner alten Garniſon 
oſen, die in Deutſchland leben, eingeladen. Aus⸗ 
unft erteilt gern der Bundesſchriſtfübrer Herr 
Amtsrat Beer in Berlin S. 59, Haſenheide 21. 


Neue Luftverkehrslinie. 


Neſtredenz 1. Mai. 932 Die neue Luftver⸗ 
kehrsſtrecke zwiſchen Hamburg und Antwerpen wird 
ea feierlich eingeweiht werden. Die 
nlinie von Antwerpen 725 Hamburg iſt be⸗ 
reits geſtern eröffnet worden. Gegen 5 Ahr nach⸗ 
mittags waren vier belgiſche Flugzeuge mit den 
an den N e e teilnehmenden 
deutſchen und belg ſchen Gäſten in Hamburg ans 
efommen, darunter auch der Bürgermeiſter von 
ntwerpen und mehrere belgiſche Journa: 
liſten. Die Gäſte wurden von dem Hamburger 
Bürgermeiſter Dr. Peterſen willkommen geheißen. 
Abends fand ein Eſſen im Rathauſe, gegeben vom 
Hamburger Senat, ſta 


Ein Kraftwagen vom Zuge erfaßt. 
Gelſenkirchen⸗Buer, 30. April. (R.) Geſtern 


abend wurde ein Kraftwagen auf der Fahrt von 
Wanne nach Buer auf einem Bahnübergang von 
einem n erfaßt und zerſchmettert. Der 
Führer wurde getötet. 


— — 


Aus anderen Ländern. 


Eine Deutſch- Schweizerin in Paris 
unter P peth eee e 


Baris, 2. Mai. (R.) Wie „Matin“ berichtet, 
iſt vorgeſtern eine Hausangeſtellte aus der deut⸗ 
ſchen Chen, namens 15 Tanner, die 


— 


von ihrer zen entlaſſen worden war, 
weil ſie Taſchentücher geſtohlen hatte, unter Spio⸗ 
nageverdacht ver after worden. Sie joll im 
Beſitze eines unausgefüllten Fragebogens über 


die Methoden des militäriſchen Ausbildungs⸗ 
entrums von Vincennes ne fein und er 
Hart haben, daß ihr der Fragebogen von einem 
unbekannten Mann in der Ge 


ng die 
en je 


m 
lizei den geheimnisvollen 
ſtzuſtellen, der ſich für fr 
Militärangelegenheiten intereſſiert. 


Kampf um Kabul, 
London, 2. Mai. (R. A u 
eufid 3 A R x 3 
der Hauptſtadt Kabul in ein entſcheidendes 
Stadium getreten ſein. Es ſei B tigen Kämp⸗ 
Sent 428 et und — f En Fr 
Amanullah, der gegen Kabul marſchiert. 


Aegypten und England. 


London, 2. Mai. (R.) cen der ägypti⸗ 
en Regierung und der engliſchen Regierung iſt 
4 * rer 1 eee über die 


ilfluſſes. Es handelt hier um Maßnahmen, 
die von großer irischer Bedeutung ſind. 


Schneeſtürme in Norwegen. 
in, 2. Mai. (R. Norwegen herrſcht 
er 3 eit 155 Rn yi 


in ſtarker Schnee 
en Orten Regt der Schnee meterhod. Die 


Temperatur beträgt 4 Grad Kälte. 


Pacific- Dampfer in Seenot 

San Francisco, 1. Mai. (R.) Eine drahtlose 
ee von Bord des Dampfers aait der 
der Alaska Packers Aſſociation gehört, beſagt, daß 
der Dampfer auf der Höhe von Point Reyes an 
der kaliforniſchen Küſte im Sinken ift und um 
ſchleunige Hilfe bittet. Einige Minuten ſpäter 
wurde der drahtloſe Ruf eines anderen Dampfers 
aufgefangen, in dem es heißt: Wir befinden uns 
60 N ſüdlich von euch und kommen euch 
zu Hilfe. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


erantwortlich für den politiſchen Zeil: Johannes Senſtiebe 

Handel ** Wirxtſchaft: Guido Bee. Für die ig Aus 

tadt u. Land, Berichts ſaal u. Birleffaften: Rudolf! N r* 
Für den übrigen rebaftionellen Teil und für die i 

e „Die Beit im Bild“: 9 Senftleben. den 

a Wagner, Kosmos Sp. 3 0. 0. 

tt“. Druck: Drukarnia Concordia Bp. Ake 

in Poſen. Zwiersynteeka 6. 


rage der Kontrolle und der b des 


Ne a aaa 


>> Pojener Tageblatt 


„Harder“ Hackmaschine 
Type E, für Mittel- und Mleinbesitz 


1!/, u. 1% m breit, ohne u. mit Vorderwagen. 
Gebaut nach Nicht zu ver- 
Pà gleichen mit 
dem bewähr- are 

ten, Harder“ wiegend mit 
Parallelo- Rücksicht 
auf Billigkeit 

are konstruiert. 
System Hebel-Hack- 
maschinen. 


Automatisch parallel zum Boden 
gesperrter Hackrahmen 


Diagonal-Einzel- und Gesamitfeder- 
belastung der Hackmesser. 


Parallelogramme in auswechselbaren 
+ Messinglagern. 


Trotz aller Vorzüge nicht teurer 
wie Hebel-Hackmaschinen. 


Besichtigen Sie vor Kauf einer anderen 
Hackmaschine die „Harder“ E auf meinem 
Lager in Poznan, 


Generalvertreter für Polen: 


HUGO CHODAN- 
früher Paul Seler 
Poznan, ul. Przemvsiowa 23. 


Oeffentliche Holzauktion 


auf kieferne und birkene Brennholzkloben und auf 
Strauchhaufen findet per Kaſſe am Freitag, dem 
17. Mai 1929, um 12½ Ahr mittags in der 
Förſterei Ignacewo ſtatt. 


Die Forstverwaltung der Herrschaft Stamiany 
p. Rejömiec Poznaiski, Kreis Wagrömiec. 
Achtung! Aus unjerem Sägewerk in Stawiany ſtehen 
ſtändig zum Detail⸗Verkauf: Bretter vers 
ſchiedener Art, Schalbretter, Kantholz uſw. 

zu niedrigen Preiſen. 


Bau terrain 


zirka 3 Morgen, an der ul. Dabrowskiego, gegen Kaſſe 
zu kaufen geſucht. Gefl. Off. erbitten an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 766. 


Seltene Gelegenheit 


Minerwa 12/50 PS. 6 Pers. Allwetter 
Steyer 12/40 PS. 6 Pers. Torpedo 
Fiat 9/31 PS. 6 Pers. Limousine 
Tatra 4/14 PS. 6 Pers. Droschke 
Austro-Daimler 10/40 PS., Torpedo 


Aufsatzlimousine 6 Pers. 
fahrbereit, gute Zahlungsbedingungen 


Towarzystwo Budowy 


iSprzedazy Samochodów 5.4. 
dawn. AUSTRO-DAIMLER 
Oddział w Poznaniu 
ul. Dąbrowskiego 7 - Tel. 7558, 7665 


Eigene Werkstätten und Garagen 


Sielsta 12, Hof, 1. Etage. 


se LAUEFTÄIIE 


große 


für Magazin und Verſandverkauf in 
Poznan werden geſuchk. 

Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 

Zwierzyniecka 6, unter 768. 


Ich danke 
herrn Kantor Kaufmann, Wagrowiec, 


auf dieſem Wege für die an meinem neugeborenen 
Kinde glücklich vollzogene Brith-Milah, 
. Zalecki, Szamocin. 


AZauverläſſiger, deutſchſprechender 


Kinooperateur 


zu bald oder ſpäter für Wanderkino geſucht. An⸗ 
gebote an Ann ⸗Exp. Kosmos. Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter Nr. n 


Popeline in allen Farben . 
Nleider-Nipse 


| Sämtliche Malerarbeiten 


übernimmt zu billigen Preiſen M. Seidel, Górczyn, 


Neuheiten in Mantelstotten 24.50, 22.50, 19.50, 1750 
Woll-Musseline schöne Dess. 9.50, 8.50, 7.50, 6° 


Herrenstoffe zu Gelegenheitspreisen! 


Silber- u. Plattierwarenf abrik |} 


Joseph Fraget 


Bestecke, Galanteriewaren 
Restaurant- Bedarisartikel 
Kirchengegenstände 


Engros u. En detail 
‚Fabrikgeschäft in 
POZNAN, Plac Wolności 11. Tel. 11-95 


Wir beteiligen uns an der Allgemeinen 
Landesausstellung in Poznan 1929 


(rRÄget 


each e NR. i 


? p ⸗»6ßj ß e m Aussellun engere Ausstellung empfehle 


einen großen Posten 


Lorbeerhäume 


Nach langem mit großer Geduld ertragenen Leiden entſchlief 
ſanft heute früh unſer innigſtgeliebter Sohn und Bruder 


Kurt Wittek 


im 20. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 
Johann Wittek 
Alwine Wittek, geb. Materne 
Walter Wittek 
Gerhard Wittek. 


Kalkowskie, Berlin, den 30. April 1929. 


Palmen un 


Dekorntionspflanzen 


Ft. Garimann 


Gartenbau und Bumendandlung 
Poznan, 
Wielkie Garbary 21 
Telephon 26-15. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 3. Mai, nachm. 4 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Wir essen nur 


Patyks Pralinen 


GJäglich frisch, aus bestem Rohmatetial 


W.PAIYR 


“onn..„uu„nun..u.un....s..n..n.s 


Konfirmation 


empfiehlt: 
Die neuen 


Gesang- 
bücher 


rr 


Poznan, Al. Marcinkowskiego 6 (neben der Sosi) Konfirmations- 
Ca. 30 Jahre in eigenem Besitz. Ae 


Füllhalter 


rr 


: i 

è 2 2 0 

: Zur Nonfirmationn 

3 0 Tel. 51-14. 

— academic — — soep ooapopaoso0oaon 
e 

® passende Geschenke U) Kruk : CS 

2 x 8 0 3 

= in Qold und Silber h Jung. mädch., ev. 21 J., 

— ; Juwelier s j. Stell. v. 1.6. 20 als Haus⸗ 

3 (Uhren, Nolliers, Broschen usw.] - Poznań, ul. 27. Grudnia 6 $ müdchen, welche mit Küche 

2 empfiehlt Gegr, 1840. 2 | vertraut iſt. Gute Zeugniſſe 

— e vorhand. Deutſche u. poln. 


Sprache mächt. Off. a. Ann. ⸗ 
Exved. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 771 


Gürlnergehilfe 
Junger, etwa 17—18 oder Arbeits burſche, 
jahriger Mann mit poln. der ſich für Gärtnerei in- 
Sprachkenntniſſen u. zeich⸗ | terefitert, wird geſucht. 
neriſchem Talent, der im Jeiycka 34,11. Stock. 
Bürodienſt ausgebildet iſt, 
wird als 


Hilfskraft 


für ein techniſches Büro gef 
Off. an Ann⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 65 unter 772. 


rr 
0 Stellenangebote j 


A SSS E] 
Ordentliches ſauberes 


Mädchen 


mit Kochkenntmniſſen f. kinder 
loſen Haushalt per ſofort 
geſucht. Meldungen 
Butterhandlung Monopol 
ul. Wielka 18. 


Suche zum 15. 5. od. ſpäter 
die Stellung eines 


Bin 20 Jahre alt, evang., 
der deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig. Unters u. 
Oberklaſſe der Landw. Win⸗ 
terſchule beendigt, war ſchon 
auf einem mittleren Gute 
als Eleve tätig. wur Arlt. 
Jabłonna,pow. Wolsztyn. 


` 
Stud. chem, 
ſucht f. einige Monate Prat- 
tikantenſtell. i. Laboratorium 
od. Fabrik. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzynieeka 6, unt. 749. 


Empfehle meine riesige Auswahl in Frühjahrs-Neuheiten 
Kostüm,, Mantel- und Kleiderstoffe 


. 6.25, 5.50, 4.20, 375 Marocains, bunt.. 7.75, 7.50, 7.—, 67 Mädapolam 8% .. 230, 2.15, 195, 175 
10.50, 9.50, 8.50, 750 Doile, bunt, reiz. Dessins . . . 7.50, 6.75, 5.—, #50 Handtuchstoff . 1.60, 1.35, 0.90, 070 
Bettleinwand 140/160 . . . 3.75, 3.50, 2.80, 250 Inleits garant. 6.75, 4.60, 3.20, 270 

Wasche leinwand . . . 1.85, 1.60, 14, 10 Damaste tür Betten. 5 90, 4.50, 3.20, 29 


Große Auswahl in Seiden für Kleider und Mäntel! 


St. Muszyński, Poznan, Stary Rynek 95/986. 


Sendling-Klein-Kraft 
Motoren 

mit 2 Schwungrädern u. Verdampfungs- 

kühlung, 


feststehend und fahrbar, 
von 2—10 PS 
für Landwirtschaft und Gewerbe. 


Erica 


Motor-Dreschmaschinen 
denkbar größte Einfachheit, 
sauberste Reinigung 
in Verbindung mit Sendling-Motor 
der billigste und idealste 
Motordreschsatz 

Günters eiserne 
Breitdreschmaschine 
fahrbar mit Rollenschüttler ist 
unbedingt die beste u. billigste. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Mielzyr skiego 6, Tel. 52—25 


Unkraut- u. Hederich-Eggen 


Reihen-Eggen 
für Hackmaschinen 
Hacke und Egge in einem Arbeitsgang. 


FOR ae NEE 
-Sortiermaschinen, Drillmaschinen 
„Dehne“, „Siedersleben““ 
liefert zu günstigen Bedingungen 
sofort ab Lager Poznan 


Hugo Chodan, früher Paul Seler 
Poznan, ul. Przemysłowa 23, 


Frühj lten, 


KL LE und 
Erneuerungstee 1,30 
Apotheker Krueger’s 
terkammer 
Pozuan-Solacz, 
Mazowiecka 12. 


* bd 
Einheirat. 
Junggeſelle, evg. De 30 
Beſitzer e. 65 groß. 
gutgehend. ange 
ſucht Damenbekanntſ 
zw. baldiger Heirat. f. 
wenn möglich mit Bild u. 
Vermögensangabe bitte ein⸗ 
ſenden an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan. 
Zwierzyniecka 6, unt. 767. 


2 Billig! 
Landwirt Bett 
Ende 30er, ſucht die Be. EIS, ellen 
er 2 Tem 15 von 23.— 
eſetzten Alter, die bereit ift, 

— betr. ein gemütliches, Polsterhetten 
ruhiges Heim zu bereiten. von 32.— 
Am tieties Peau in Matratzen 
röß. Landwirtſchaft. Ver⸗ 
—.— 100000 zi vorhand. Sportwagen 
3 * en ee m. Verdeck v.70 
u. verlangt. (Anonym 
pierkorb). Gefl. Off. an Rinderwagen 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Waschständer 
Pozu., Zwierzyn. 6, u. 778. Wasehgarnituren 
Küchengeräte 
eschenk 
Mit d. Drachen In der Hand . 
Geht der Mater übersLan. BAB 
Stary Rynek 46 


RERA 
Hebamme 


und dauerhaftesten 


Lacke, Kleinwächter 
Zmaiffen, d bain umb L 
Farben, 1 Treppe L früh. Wienerfi® 
nur., Drachenmarke“ in Boznanim Zentrum 


überall erhältlich. 


2. Haus v. Plac S w. Krzys 
früher Petriplatz. 


